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Weltpolitiiche Umichau 


(St.) Berlin, 19. November. 


Der Wandel in der Stellungnahme einfluß⸗ 
eicher Staaten gegenüber General Franco 
t ſeinen erſten öffentlichen Ausdruck in 
Austauſch von Handelsagenten 
dwiſchen Großbritannien und dem nationalen 
Spanien, die gewiſſe diplomatiſche Vorrechte 
ö fies und als erſte ſichtbare Zeichen da⸗ 

ür zu werten jind, daß auch die weſtlichen 
Demotratien nicht wünſchen, ſich vor vollen⸗ 
Pe Tatſachen geſtellt zu ſehen. Es ift an die⸗ 
telle immer wieder darauf hingewiesen 
worden, aus welchen Erwägungen heraus 
ders die engliſche Politik wre jo un- 
eopäilche Banden in der ſpaniſchen Frage 
— A ed m ſich nunmehr herausge⸗ 


ke hat, daß die uriprüngliche Abſicht, den 
Seer e chewiſten die Niederlage zu 
erſparen, ſich nicht verwirklichen 1 ve 15 


man auf die andere Weiſe noch zum 
; Bee. Es ift nicht das erſtemal, daß 
engliſche Politik eine ſolche Schwenkung 
Diele Ere weil 1 in die Sackgaſſe geraten ift. 
Schwenkung „ ars, Goti 5 
ſein, wenn man nicht au e ühle 
e r Alliierter hätte Rückſicht nehmen 
i rankreich iſt innen politiſch 
Be: daß die n hen poll Rück⸗ 
s ben nehmen Eile die ſich ſehr zum Scha⸗ 
8 Sa feiner europäiſchen Stellung auswirken. 
. dere dieſe Rückſichten von Somietruhland 
. r entiprechenden Weile ausgenutzt wer: 
t für Frankreich keine Möglichkeit, | 
tellung 9 75 fpanifchen Frage zu 
hier eine den wirklichen 
kereiien dieſes taates zuwiderlaufende 
i litik getrieben wird. Ob der taktiſche 
R Uungswechſel der Sowjetunion im 
ichteinmilchungsausſchuß aber 
e ausreicht, um die franzöſiſche Außen⸗ 
Politit von den mnenpolitiſchen Bindungen 
als entlaften, erſcheint um ſo zweifelhafter, 


gerade der innerpolitiſche Druck in Frant- 
Jolie aufzutreten, die Sache der Valencia 
zur Feige gehabt, daß auch andere Staa⸗ 
en zu Franco ſprechen. Wenn jetzt 
es dafür nur zwei Gründe: den einen, 
e Haltung zu ziehen; den anderen, 
en, um ihre Rolle als Störenfriede er⸗ 

s 
À | E 5 em Maße allerorten auf ſich zieht, iſt 
Se Frage geleiſtet hat. Dieſer 
ting tandenermaßen — ſehr innigen Bu- 


teid) den truſſen den gewünſchten Uus: 
zeit dafür bieten würde, ohne ſelbſt verant⸗ 
iſten zu fördern 
dog Imme rhin hat das t Englands 
SH offen von ihren bereits beſtehenden 
ſetrußland dem Beſchluß des Londoner 
U d a e zuſtimmt, ſo 
i — die Bolſchewiſten ſich zu ſchwach fühlen, 
die notwendigen Folgerungen aus ihrer 
für ratſam halten, ſich aus dem 
pa ber bn e 8 nicht ausſchalten 
ku weiterſpielen zu können. Wahr: 
m beide Gründe maßgebend. 
* 
Die ee die Sotojetrußland in 
erf 8 Linie der Aufklärung zu danken, 
der Nationalſozialismus in der 
ar A Aufmerkſamkeit der ngen Welt auf 
Einrichtung gelenkt, die in einem — 
m bang mit der Sowjetunion ſteht: die 
Mintern. In welcher Weiſe Sowjet⸗ 


(6 n nicht 1 E a 
ur m niſchen Beiſpiel. In 
f Nglanp d hat man in den letzten Tagen häu- 


Auseinanderſetzungen über dieſe Zu⸗ 
rlament m hören können. Im engliſchen 
nt wurde fie jogar zu m Gegenftand 
Gegen gemacht. olſche wiſti⸗ 
Wefahr für England iſt ja ſchließ⸗ 
ne ſehr gleichgültige Angelegenheit, 
wenn man noch ſo häufig und beſtimmt 
1 wie immun man gegen eine ſolche 
8 fei. Der engliſche Außenminiſter iſt 
; 1 5 im Unterhaus gefragt worden, 
A dagit Pe egen den Sowjetruſſen nicht Einſpruch 
ſchen Lat molle, daß in ſomjetruſſi⸗ 

f ulbüchern Enaland und feine Ein- 


ide 
19 


gätt, wi 


Die Volkspartei verzichtet 
auf Audienz im Schloß 


Abfage an die P. P. S. 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 
Warſchau, 19. November. In den Warſchauer 
politiſchen Kreiſen herrſcht eine allgemeine Un⸗ 
ſicherheit, da niemand darüber klar ſieht. ob 
eine Kursſchwenkung nach links doch 
noch zur politiſchen Veränderung vor Beginn 
der Sejmſeſſion führen wird. Sicher iſt nur, 
daß die politiſchen Empfänge auf dem Salo 


Senator Hasbach 
beim Miniſterpräſidenten 


Dr. Rohnert beim Chef 
der Minderheitlenabieuung 


Warſchau, 19. November. Der Mini 
prüſideni empfing am Donnerstag den Bor- 
ſitzenden des Rafes der Deutſchen in Polen, 
Senator Has bach. Gegenſtand der er 
chung waren Fragen der deutſchen Bolts- 
gruppe, insbeſondere auch ſolche des 
deutſchen Genoſſenſchaftsweſens in 
Pommerellen. 

Gleichzeitig weilte der Führer der Deu 
ſchen . Dr. Hans noA A 
„nert, bei dem Chef der Minderheitenabtei⸗ 
lung im Innenminifferium. 


ͥͥ d A A ET VE 


eine Fortſetzung nicht erfahren werden. Der 
Grund iſt der, daß die Bäuerliche Volks⸗ 
partei mit ſich ſelbſt nicht über die Denk⸗ 
ſchrift einig werden konnte, die ſie dem Herrn 
9 vorlegen wollte. 

In der Hebrant der Volkspartei herrſchen 
ungeklärte Verhältniſſe. Man braucht nur an 


: 


den Gegenſatz zw 


de Rataj und Mikokaj⸗ 
ck zu denken. 


ie Partei hat ſich entſchloſſen, 
mit Rückſicht darauf, daß ſie Januar ſo⸗ 
wieſo ihren Kongreß hat, auf eine Audienz im 
Schloß vorläufig zu verzichten Zwiſchen der 
Volkspartei und der P. P. S. ſind die Be⸗ 
ziehungen nicht verbeſſert worden, da in 
Kreiſen der Garin darauf hingewieſen wird, 
daß in der P. P. S.⸗Denkſchrift an den Staats⸗ 
präſidenten die Frage der Emigranten nicht be⸗ 
handelt wird. 


Wenn man ſich in dieſer Lage fragt, was das 

N. macht, ſo kann man nur antworten, 
es deſchäftigt ſich wie immer mit Organi- 
ationsarbeiten Einige Perſonal⸗ 
veränderungen, die auch eine gewiſſe 
Kursſchwankung im O. Z. N. zum Ausdruck 
bringen ſoll, Etu noch bevor. Donnerstag 
hatte Oberſt Koc Beratungen, die Beſchlüſſe 
der Lemberger Legionäre und Powiakentagung 


Ende J 


. a) 


um Gegenſtand hatten, auf der eine recht deut- 
liche Verſtimmung gegen das O k 
zum Ausdruck gekommen war. 


Aus einer Reihe von Beſchlüſſen, die Don⸗ 
nerstag die Landwirtſchaftskreiſe im Sejm gez 
faßt haben, ift zu erſehen. daß die Parias 
mentstagung eine ganze Reihe von Aus⸗ 
einanderſetzungen bringen kann. Die 
Landwirtſchaftskreiſe verlangen wieder die Be⸗ 
handlung der Unteilbarkeit der bäuerlichen Be⸗ 
triebe, gegen die ſich Landwirtſchaftsminiſter 
Boniatomjki Be: Außerdem haben fie 
eine Reihe von Wünſchen zu den ländlichen 
Hypotheken, der Verordnung über die Land⸗ 
wirtſchaftskammern u. a. m. Die Klärung der 
Budgetfrage, die von den landwirtſchaftlichen 
Kreiſen ebenfalls verlangt wird, rührt 
wiederum die Frage der Staatswälder, 
über die ſchon einmal ein Streit zwiſchen Seim 
und Landwirtſchaftsminiſter entſtanden war. 


Der neue Kurator 
beim Miniſterpräſidenken 


Minifterpräfident Skawoj⸗Skladkowſki 
empfing am Donnerstag den neuernannten 
Kurator des polniſchen Lehrerverbandes, Ma⸗ 
ciſzewſki, der dem Miniſterpräſidenten die 
Angelegenheit des Verbandes vortrug. 


Der Miniſterpräſident erklärte, daß die pol⸗ 
niſchen Lehrer ihre Aufgabe gut erfüllen; er 
hätte keine Abſicht, den Lehrern ihr Vereini⸗ 
gungsrecht zu ſchmälern. Er müßte darauf be⸗ 
ſtehen, daß in kurzer Zeit ein neuer Vorſtand 
berufen werde und es könne nicht mehr zuge⸗ 
laſſen werden, daß das Geld der Lehrer für 
die Unterſtützung einer politiſchen Preſſe ver⸗ 


—— — ͤ—́—ʒ—ä— 


ſchwendet werde. Die Taktik des neugewählten 
Vorſtandes müſſe eine grundſätzliche Verände⸗ 
rung erfahren. Es dürfen ſich nicht die trau⸗ 
rigen Fälle wiederholen, daß durch das Organ 
des Lehrerverbandes die Schulbehörde ange⸗ 
griffen werde. In der Jugend müſſe eine Gei⸗ 
ſtesverfaſſung der Bereitſchaft zur Verteidigung 
des Vaterlandes hochgehalten werden. 


Kommuniſtenverhaftungen 
in Warſchau 


Warihan, 19. November. Die Warſchauer 
politiſche Polizei verhaftete in der letzten Nacht 
17 Kommuniſten. Man hatte in ihren Woh⸗ 
nungen Hausſuchungen durchgeführt, die zahl⸗ 
reiches belaſtendes Material ergaben. 


ey =. erlogene Berichte 
verächtlich ge t und beſchimpft würden. 
So werden Greuelmärchen über die Kinder⸗ 
arbeit in England erzählt; die Zuſtände im 
engliſchen Bergbau ſeien grauenvoll und täg⸗ 
lich gäbe es Tote unter den halbverhungerten 
Bergarbeitern: in ihren überſeeiſchen Be⸗ 
ſitzungen, vor allem in Indien, das auf die 
n Befreiung warte, übten die 
Engländer ein Schreckensregiment mit 
Brandlegen und Blutvergießen aus. Es iſt 
immerhin beruhigend, zu hören, daß der Ge⸗ 
danke, England müßte gegebenenfalls als 
een n der Sowjetunion gegen 
in einen Krieg ziehen, einen 

ara en Lord mit Wagen erfüllt. 


Der Umſiand, daß ein Lord ſolche Gedan⸗ 
ken überhaupt auszuſprechen für möglich hält, 
a A wie ſehr das engliſche Volk der deut⸗ 

en 
ſteht, obwohl die eindeutigen Erklärungen der 
zuſtändigſten 1 1 n Stellen jeden ins Bild 
ſetzen und Zweifel darüber gar nicht aufkom⸗ 
men laffen... Die deutſche Auß. litik iſt 
ihrem inneriten Weſen nach? „ end und 


Außenpolitik fremd gegenüber: | 


friedenserhaltend. Das deu tihe Volk wünſcht, 
mit allen Völkern auf der tufe unbedingter 
Gleichberechtigung in Frieden zu leben und 
verlangt nur, daß es ſein Reich 2 ſeinem 
Willen ordnen kann, und daß man ſeine 
Lebensrechte und ſeinen Lebensraum nicht 
bedroht und beſchneidet. Die Beſeitigung der 

nnungen in der europäiſchen Politik er⸗ 
ſtrebt das Dritte Reich mit mindeſtens dem 
gleichen Eifer wie andere Staaten. Dafür hat 
es in der letzten Zeit erſt wieder überzeugende 
Beweiſe geliefert. Es ſei nur an die deutſch⸗ 
belgiſche Erklärung erinnert und an 
die deutſch⸗polniſchen Minderhei⸗ 
tenerklärungen. Der Eindruck, daß es 
Staaten gibt, die an der Erhaltung der Span⸗ 
nungen intereſſiert ſind, läßt ſich leider nicht 
beſeitigen. Darüber hinaus gibt es geheime 
Mächte, die ebenſo an der Erhaltung der 
zwiſchenvölkiſchen Spannungen intereſſtert 
ſind, weil ſie nur leben können vom Blute der 


Völker. Das Dritte Reich ſchließt Freunde 


ſchaften und keine Militärbünd- 
nijfe; feine Freundſchaften hindern es nicht, 
neue Freunde zu finden, wenn dieſe neuen 
nicht verlangen, alte aufzugeben. 


i angöfiihe Flugzeuge 
für China? 

Paris, 19. November. Das „Petit Journal“ 
macht ſich zum Sprachrohr gewiſſer Gerüchte 
franzöſiſcher Luftfahrtkreiſe, nach denen die ver⸗ 
ſtaatlichten franzöſiſchen Flugzeugwerke Auf” 
träge für China angenommen hätten. Es 
handele ſich angeblich um Potez⸗Apparate Mo⸗ 
-dell 63, Morane⸗Maſchinen 405 und Devoitine⸗ 
Apparate 510. Das Blatt ſieht eine gewiſſe Er⸗ 
regung in Franzöſiſch⸗Indochina vor⸗ 
aus, da man hier ſchon feit langem auf moder⸗ 
nes Luftmaterial warte und immer noch auf 
die alten Potez 25 angewieſen ſei, die nur eine 
Höchſtgeſchwindigkeit von 140 Stundenkilometern 
erreichen. Außerdem dürfe man nicht vergeſſen, 
daß die franzöſiſche Flugzeuginduſtrie noch nicht 
einmal in der Lage ſei, die Hälfte des für die 
franzöſiſche Landesverteidigung notwendigen 
Materials zu liefern. 


Valencia beſchwert ſich 


in London 

London, 19. November. Die rotſpaniſche „Her 
gierung“ hat ſich in einer Note an die britiſche 
Regierung über die Ernennung von Agenten 
bei der Regierung Franco beſchwert. In der 
Note heißt es, dieſer Schritt Englands bedeute 
die Aufgabe der Politik, keine offiziellen Be⸗ 
ziehungen mit denjenigen zu unterhalten, „die 
gegen eine legal eingeſetzte Regierung revol⸗ 
tierten“. 


De facto⸗Anerkennung Francos 
auch durch Oeſterreich 


Wien, 18. November. Nach einer im unga⸗ 
riſchen Abgeordnetenhaus abgegebenen Erklä⸗ 
rung, daß die ungariſche Regierung ſchon feit 
Mitte September offizielle Verbindungen mit 
dem Budapeſter Vertreter des Generals Franca 
aufgenommen habe, teilt die Wiener Preſſe 
mit, daß das gleiche auch für Oeſterreich zu⸗ 
treffe. Zur ſelben Zeit fei die öſterreichiſche 
Bundesregierung mit Garcia Comin, dem 
Wiener Vertreter Francos, in Fühlungnahme 
getreten, was der de facto-Anerfennung Frans 
cos gleichkomme. 


Sarkaſtiſche. Abfuhr für Krofta 

Rom, 19. November. Die diefer Tage auf⸗ 
gejtellten Behauptungen des tſchechoſlowakiſchen 
Außenminiſters Krofta, daß die Beziehungen 
ſeiner Regierung zu Italien gute ſeien und 
daß weder in der Tſchechoſlowakei noch in Jta- 
lien ſich heute irgendwer noch an den „kleinen 
Zwiſchenfall“ der Sanktionen erinnere, werden 
vom „Lavoro Faſciſta“ in einer ſarkaſtiſchen 
Gloſſe zurückgewieſen. 

Krofta habe zwar die Sanktionen ven 
geſſen, jo erklärt das Blatt, aber die Ita: 
liener würden ſich ihrer ſehr wohl erinnern, 
nicht weil ſie etwa in jenen Monaten unter 
Kälte und Hunger litten, wie es die Pazifiſten 
Europas erhofften, ſondern weil ſie unter dem 
Druck und im Kampfe gegen die Sanktionen die 
Größe ihrer moraliſchen Kraft beweiſen und 
die gigantiſche Koalition von 52 Staaten bes 
zwingen konnten. 

Ein Verdienſt der Sanktionen fei es abe 
auch geweſen, daß durch ſie die verworrene poli 
tiſche Lage Europas eine Klärung erfuhr 
Italien lernte ſo die Freunde von den Feinden 
unterſcheiden und konnte den Verſuch feiner 
Iſolierung vereiteln. Außenminiſter Krofta, 
ſo heißt es abſchließend, verbindet mit 
dem Vorzug der Vergeßlichteit auch 
noch das Vorrecht, die Wirklichkeit 
zu verkennen. „In ka Tat erinnert er 
ſich nicht nur mehr an die Sanktionen, ſondern 
verharrt auch immer noch in der Auffaſſung, 
daß die ſowjetſpaniſche Regierung die ordnungs. 
mäßige Regierung der Iberischen Halbinſel iſt. 


Der bulgariſche König bei Lebrun. Dei 
König von Bulgarien, der zur Zeit in Frant: 
reich weilt, hat am Mittwoch dem Präſiden⸗ 
ten der Republik, Lebrun, feinen Abſchieds⸗ 
beſuch gemacht. Im Laufe des Nachmittags 
empfing der König den ſtellvertretenden Mi⸗ 
1 oenn [ a und Kriegsminijter 

aladier. Der Könia wi 
Donnerstag verlalien. 8 bi m 
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Hodza will die Prager Minderheitenpolitit rechtfertigen 


Prag, 19. November, Im Staatshaushalts⸗ 
zusſchu des Abgeordnetenhauſes ging Miniſter⸗ 
präſident Hodza im Rahmen eines ausfuhr⸗ 
lichen Expoſes auch auf die Minder: 
heitenpolitif der Regierung ein und 
ſtellte ſie, wie bei früheren Gelegenheiten, in 
das günſtigſte Licht. Der Miniſterpräſident will 
ſchon in dem viel zitierten Beſchluß vom 18. Fez 
bruar einen Beweis für eine Bexeitſchaft der 
Regierung zur Zuſammenarbeit mit den Min⸗ 
derheiten erblicken. Die Beſchwerden der Gudes 
tendeutſchen über ihre Zurüdjegung im kultu⸗ 
rellen, wirtſchaftlichen und ſozialen Leben 
glaubte der Miniſterpräſident damit entfräjten 
zu können, daß er auf Beiſpiele hinwies, bei 
denen der Anteil der Deutſchen an der ſtaat⸗ 
lichen Fürſorge und Hilfe den Prozentſatz über- 
ſteige, der ihrem ziffernmäßigen Verhältnis 
entſpricht. Dr. Hodza vertrat ferner die An⸗ 
ficht, daß die Aufnahme von Deutſchen in den 
Staatsdienſt deshalb noch nicht in dem 
dem nationalen Schlüſſel entſprechenden Pro⸗ 
zentſatz erfolgt ſei, weil „in einigen Abteilun⸗ 
gen für gewiſſe Kategorien überhaupt wenig 
Bewerber mit entſprechender ſachlicher und per: 
ſönlicher Eignung und für andere Kategorien 
überhaupt kaum Bewerber aus den Reihen der 

Eh Minderheiten vorhanden geweſen 
N nd“. 


Es gebe jedoch, ſo fuhr Dr. Hodza fort, auch 
wieder Sektoren, in denen die Teilnahme der 
Minderheiten dem nationalen Verhältnis bis⸗ 
her nicht vollſtändig entſpreche. Dr. Hodza ſieht 


das als eine „natürliche Folge deſſen an, daß 


die Deutſchen ſich innerlich nicht mit der unab⸗ 
änderlichen Tatſache der tſchechoſlowakiſchen 
Staatlichteit abfinden wollten und ein großer 
Teil von ihnen Jahre hindurch den tſchecho⸗ 
llowakiſchen Staat boykottiert habe, wofür die 
Tſchechen und die Regierung keine Verantwor⸗ 
tung übernehmen könnten“. Das Mißverhält⸗ 
nis werde ſich um ſo raſcher verringern, je über⸗ 
zeugender die Minderheiten ohne innere Vor⸗ 
behalte an der poſitiven Mitarbeit im Staate 
teilnähmen. 


„Unſere Minderheitenpolitit“, jo ſchloß Dr. 
Hodza, „begnügt ſich nicht mit feierlichen Er⸗ 
klärungen und Pakten, da fie den Minderheiten 
eine weit wertvollere Garantie bietet. Diele 
Garantie liegt in dem freien Entſchluß der 
tſchechoflowakiſchen Demokratie, unſeren Dent: 
ſchen und zugleich auch unſeren Magyaren und 
Polen all das zu garantieren, was ihnen das 
Vaterland zu geben vermag, mit der einzigen 
Einſchränkung, daß die Minderheitenbenälte: 
rung und ihre Politik dauernd einen poſitiven 
Beitrag zu unſerer gemeinſamen Staatlichkeit 
leiſten.“ (11) 


Die deulſche Antwort 

Für die Sudetendeutſche Partei nahm der 
Abgeordnete Dr. Roſche das Wort zu folgen⸗ 
den Klarftellungen: „Die Sudetendeutſche Par⸗ 
tei hat ſich zu aktiver, poſitiver und konſtruk⸗ 
tiner Arbeit bekannt. Unſere Beſtimmung und 
Million ſehen wir darin, dem Völkerfrieden in 
der Tſchechoſlowakei zu dienen und für das 
Sudetendeutſchtum das primitipſte Les 
bens recht und die Gleichberechti⸗ 
gung zuerkämpfen durch eine großzügige, 
erehte und dauerhafte Löſung des für den 
Frieden Europas bedeutſamen tſchechoſlowa⸗ 
kiſchen Nationalitätenproblems. Wir ſind mit 
unſeren 12 Millionen Wählerſtim⸗ 
men berechtigt, für das Sudetendeutſchtum zu 
ſprechen. In der Politik iſt es jedoch gefährlich, 
den politiſchen Gegner für dumm und naiv zu 
halten, auch wenn man mit feiner Politik nicht 
einverſtanden ift. Es hat auch keinen Zweck, 
mit uns nur immer Schule halten zu wollen. 
Wir ſind, wenn auch noch jung, doch längſt poli⸗ 
tiſch reif. Der iſchechiſchen Seite jei gejagt, daß 
es feine volkliche Vernichtung des Sudeten: 
deutſchtums gibt, weil unſere Volkskraft und 
unſere Zukunftshofſnungen auf unſer Lebens: 
recht tief und unerſchütterlich find, Auf der 
tſchechiſchen Seite herrſcht noch die alte Gene: 
ration, während auf deutſcher Seite in unſerer 
grohen mächtigen Bewegung bereits die zweite 
Generation angetreten ijt. Die iſchechiſche Boli: 
tif geht noch im alten Gleiſe mit dem Suſtem 
der Erbminiſterien und den lebenslänglichen 
Erbminiſtern. 7 

Auf tſchechiſcher Seite wird bewußt in vielen 
Fällen unſere Kritik als Haß und Hochverrat 
gekennzeichnet. Das ift allerdings eine allzu 
einfache Formel, die ſchlietlich die Gegenſeite 
ſelbſt disqualifiziert. Methoden, wie ſie ſich Dr. 
Georg Beneſch, ein Neffe des Staatspräſi⸗ 
denten, angeeignet hat, in dem er beantragte, 
in den Grenzgebieten Grund⸗ und Haus beſitz zu 
beſchlagnahmen, zerſchlagen unnötig viel Por⸗ 
zellan. Gerade die tſchechiſche Seite müßte bei 
ihrer jungen Tradition ſeit Ende des Welt⸗ 
krieges für den Freiheitskampf des Sudeten⸗ 
deutſchtums das größte Verſtändnis haben.“ 


„Heute dulden es die tſchechoſlowakiſchen 
Politiker und Abgeordneten, daß jedermann von 
der Straße aus ungeſtraft Irredentiſt und Hoch⸗ 
nerräter ſchimpfen darf. Wir werden für die 
Iſchechen ſolange Irredentiſten und Hochver⸗ 
Täter ſein, als man uns auf der tſchechiſchen 
Seite nicht braucht. In dem Moment, wo man 
— irgendeinem Anlaß brauchen wird, ijt 
None egellen am egraben und ſpielt ps 
n ` etendeutſche Partei m 
"ts ale Frieden im Innern pen Staates und 


nach außen. Sie will keinen Krieg. Sie lümpft 


um die ſudetendeutſchen Lebens rechte in dieſem 


Staat. Dr. Hodza wird den Frieden in dieſem 
Lande dann gewonnen haben, wenn er das 
Grenzlanddeutſchtum gewonnen haben wird. 
Wenn der Miniſterpräſident und der Außen⸗ 
miniſter unſerem Verlangen nach Autonomie 
für das Sudetendeutſchtum ein kategoriſches 
„Niemals“ entgegenſetzen, jo fann man uns doch 
nicht verbieten, von Autonomie zu ſprechen, 
wenn man ſie auf der anderen Seite den Kar⸗ 
pathoruſſen giti und in der Slowakei darüber 
geſprochen wird. Man glaubt und vertraut uns 
nicht, verlangt aber pon uns, daß wir Glau⸗ 
ben und Vertrauen haben follen. Das pfycho⸗ 
logiſche Problem ſieht der Redner auch in dem 
Umſtand, daß man den Deutſchen in dieſem 
Staate den Begriff des Staates, nicht aber den 
des Vaterlandes gegeben hat. Das größte Hin⸗ 
dernis zu einer Verſtändigung mit Deutſchland 
lei, daß die Feinde Deutſchlands auch 
die Feinde der Sudetendeutſchen 
Partei ſind. 

Der Abgeordnete der Sudetendeutſchen Par⸗ 
tei, Ernſt Kundt, nahm ebenfalls zu den 
Darlegungen des Miniſterpräſidenten Dr. 
Hodza Stellung. Er führte u. a. aus: „Man 
muß endlich den Sudetendeutſchen die Selbſt⸗ 
verwaltung geben, damit dort Organe amtie⸗ 
ren, die pſychologiſch mit der Bevölkerung ver⸗ 
wachſen ſind. Heute fühlen ſich aber die Staats⸗ 
organe nur als „Retter des tſchechoſlowakiſchen 
Staates“ im Sudetendeutſchen Gebiet. Aus 
meiner Verantwortung für das Sudetendeutſch⸗ 
tum heraus ſage ich Ihnen, wenn Sie auf dem 
bisherigen Wege weiter gehen, ſo ſind die Mil⸗ 
liarden zwecklos geworden, die Sie aus ihrem 
eigenen Volke herauspreſſen müſſen. Es genügt 
nicht allein, Milliarden für die Staatsverteidi⸗ 
gung auszugeben, es ijt vielmehr auch notwen⸗ 


| 


niſter in der Regierung -feien lediglich vor die 


dig, eine Außen⸗ und Innenpolitik zu machen, 
die im zufriedenen Staatsbürger die erſte 
Sicherheit für den Staat heranzieht.“ Die Be⸗ 
völkerung begreift nicht, warum nicht eine 
Politit eingeſchlagen werde, die ihr dieje Aus- 

ben in großem Maße eriparen könnte. Im 

nnern des Landes werden Maßnahmen er⸗ 
griffen, die es dahin gebracht haben, daß man 
glaubte, eine Unſumme von Staatspoliziſten 
und Gendarmen in das deutſche Gebiet legen 
zu müſſen. Poliziſten entſchieden 
über Außenpolitik. Die deutſchen Mi⸗ 


Auftrittsperbot 


Prag, 19. November Wie das Tageblatt dei 
Sudetendeutſchen Partei „Die Zeit“ berichtet 
ſollte am 20. November die Tanzſchule Klam! 
aus Berlin im Rahmen des Karlsbader Volks 
bildungsvereins ein Gaſtſpiel geben. Wie it 
Komotau, wurde auch in Karlsbad der Schule 
feine Auftrittsbewilligung erteilt. 
Wie die Zeitung erfährt, wurde der Tanzſchule 
das weitere Auftreten in der Tſchechoſlowatei 
überhaupt verboten, jo daß die geplante Gaſt⸗ 
ſpielreiſe ausfällt. „Die Tanzſchule Klamt“, 
fo ſchließt das Blatt, „hat ihre Gaſtſpiele in den 
größten Städten Europas mit größtem Erfolg 
gegeben und iſt vollkommen unpolitiſch.“ 

Die gleiche Zeitung berichtet in ihrer Folge 
vom Donnerstag aus Karlsbad: „Ein weiteres 
Verbot, das noch unverſtändlicher als das Ver⸗ 
bot einer Gaſtſpielreiſe der Tanzgruppe Klamt 
aus Berlin iſt, wurde heute bekannt. Die 
Ortskulturkammer des Bundes der Deutſchen 
wollte am 5. Dezember gemeinſam mit dem 
Karlsbader Volksbildungsverein ein Konzer 
veranſtalten und hatte dazu den Präſidenten der 
Reichsmuſikkammer, Prof. Raabe ⸗ Berlin, und 
Hans Grohmann⸗Breslau gewonnen. 
Heute traf nun das Auftritisverbot für den 
Dirigenten des Konzerts Prof. Peter Raabe 
ein. Dieſes Auftrittsverbot eines internatio! 
nal anerkannten Künſtlers bedeutet eine weis 
tere Einſchränkung der kulturellen Belange des 
Sudetendeutſchtums und hat in der Bepölke⸗ 
rung große Erregung hervorgerufen.“ 


Lord Halifax 


beim Reichsaußenminiſter 


Berlin, 19. November. Reichsaußenminiſtez 
Freiherr von Neurath gab am Mittw 
dem zum Befuh der Jagdausſtellung in Berlin 
weilenden Präſidenten des englifßen Staats! 
rates, Lord Halifax, ein Frühſtüc im pleit 
ften Kreiſe. an dem auch der britiſche Botſchaf⸗ 
ter Sir Neville Henderſon teilnahm. 


Zwangslage geſtellt, ſo zu ſtimmen oder aus⸗ 
zuſcheiden. Sie ſeien nur zu bedauern. Im 
Staate ſelbſt geſchehe nichts, was nicht von 
oberen Inſtanzen gedeckt werde. „Das doppelte 
Geſicht, das Sie uns vorwerfen,“ ſagte der 
Abg. Kundt, „iſt auf Ihrer Seite.“ 


Ungarn kraut Hodza nicht 


Budapeſt, 19. November. Die Minderheiten: 
erklärung des tſchechiſchen Miniſterpräſidenten 
Hodza wird von der ungariſchen Regierungs⸗ 
preſſe nach wie vor als leere Verſpre⸗ 
chung ausgelegt. Der dem Außenminiſterium 
naheſtehende „Peſter Lloyd“ ſchreibt: Die Rede 
Hodzas enthalte gewiſſe Wendungen, die fogar 
den Umfang ſeiner Verſprechungen einſchränkten. 
So berufe ſich Hodza auf die Erfüllung der 
berechtigten Wünſche der ungariſchen Minder⸗ 
heit „im Rahmen des Staatshaushalts und der 
Geſetze“. Der Staatshaushalt habe jedoch bis⸗ 
her nur in ſehr karger Weiſe für die ungari⸗ 
ſchen Schulbedürfniſſe geſorgt, und die Geſetze 
hätten weite Kreiſe der ungariſchen Staats⸗ 
bürger in vielerlei Hinſicht der ärgſten behörd⸗ 
lichen Willkür ausgeliefert. Erſt wenn die 
ſtaatsbürgerlichen und wirtſchaftlichen Rechte 
ungariſcher Bürger nicht mehr „im Rahmen 
der Geſetze“ mit Füßen getreten würden, könne 
non einer wirklichen Beſſerung der Lage der 
ungariſchen Minderheit in der Tſchechoſlowakei 
geſprochen werden. 


für Prof. Raabe in der Tſchechei 


Radaufzenen in der Pariſer Kammer 


Schwere Vorwürfe gegen den kommuniſtenfreundlichen Kurs 
Ab tehr von Sowjetrußland gefordert 


Lord Halifax benutzte am Donnerstag abend 
um 9.29 Uhr den fahrplanmäßigen Zug 
München, um ſich in Begleitung des Reichs⸗ 
außenminiſters Freiherrn von Neurath nach 
dem Obersalzberg zu einem Beſuch beim 


Paris, 19. November. Die Ausſprache in der 
ſranzöſiſchen Kammer am Donnerstag über alls 
gemeine politiſche Fragen ließ gewiſſe inner 
politiſche Zuſpitzungen der letzten 
Zeit im grellſten Licht erſcheinen. Beſonders 
aufſchlußreich ſind die Ausführungen des rechts⸗ 
ſtehenden ehemaligen Pariſer Polizeipräfekten 
Chiappe, der teilweiſe mit einem ohren- 
betäubenden Lärm der ſich ſichtbar getroffen 
fühlenden Kommuniſten beantwortet wurden. 


Mit ſcharfen Worten warf Chiappe der Res 
gierung Untätigkeit gegenüber dem wieder⸗ 
erwachenden Terrorismus vor und be⸗ 
tonte, jeit den Werksbeſetzungen im Juni 1936 
habe fih eine Reihe beunruhigender Exreigniſſe 
zugetragen, die erkennen ließen, in welchem 
Ausmaß das ſoziale Gleichgewicht Frankreichs 
geitört jet. 

Man habe die Urheber der einzelnen An 
ſchläge nicht ermitteln können. Man wiſſe nicht, 
ob es Franzoſen oder Ausländer geweſen ſeien. 
Man wiſſe aber, daß dieſe Anſchläge das ri 
eines ausländiſchen Terrorismus gewejen ſeien. 
Warum ſei nichts geſchehen, um den ausländi⸗ 
jhen Terrorismus zu unterdrücken? Man miijje 
handeln. Unter großem Radau der äuherſten 
Linken fuhe der Bolizeipräfelt fort: 


„Die ernſteſte Gefahr für das öffentliche Wohl 
find die Kommuniſten, die ſich heute hinter der 
Trikolore verſtecken. Eine Zuflucht für diejeni⸗ 
gen, die im Dienſte der 3. Internationale ſtehen 
und die dem Zugriff der Regierung entgehen, 
bilden die 72 lommuniſtiſchen Abgeordneten, da 
ſie durch die parlamentariſche Immunität ge⸗ 
ihügt find,“ 

Langanhaltender Lärm führte nach dieſen 
Worten zur Unterbrechung der Sitzung. 
Nach der Wiederaufnahme erklärte Abgeord⸗ 
neter Chiappe, daß er über die kommuniſtiſchen 
Ausſchreitungen und Umtriebe manches zu ſagen 
habe. Er erinnerte an die Angriffe, die gegen 
die Zeitſchrift „Gringoire“ erfolgten. Der 
Vorſitzende ermahnte die Kammer, die Erinne⸗ 
rung an derartige peinliche Ereigniſſe zu ver⸗ 
meiden. Chiappe wiederholte nachdrücklich, daß 
die terroxiſtiſchen Umtriebe den eigentlichen 
Grund für das geſtörte ſoziale Gleichgewicht 
bilden, an dem Frankreich zu leiden habe. 
Noch einmal richtete er an den Miniſterpräſi⸗ 
denten die Anfrage, wie er den Terrorismus 
bekämpfen wolle. 


Gemäß den Vorſchlägen der Gruppenvorſitzen⸗ 
den war beſchloſſen worden, 13 Abgeordneten je 
eine halbe Stunde Redezeit zu ihren Anfragen 
und 15 weiteren Abgeordneten je eine Viertel⸗ 
ſtunde Redezeit zur Stellungnahme vor der Ab: 
ſtimmung zuzubilligen. 

Der Vertreter einer kleinen linken Splitter⸗ 
gruppe eröffnete die Reihe der Anfragen vor 
ſchwach beſetztem Haus. Er forderte u. a. die 
Einführung der Deviſenkontrolle, die 
jedoch von dem anweſenden Finanzminiſter er⸗ 
neut abgelehnt wurde. 


Abgeordneter Morel deroud trete 
Seite) betonte in 1 N 


Führer und Reichskanzler zu begeben. Zum 
Abſchied hatte ſich auf dem Anhalter Bahnhof 
der britiſche Botſchafter Sir Neville Henderſon 
eingefunden. 


rüſtungsfrage. Frankreich müſſe in der Welt 
zur Vernunft mahnen, deshalb brauche es aber 
eine beſtimmte politiſche Linie, die es zurzeit 
nicht habe. Die Miniſter ſeien untereinander 
nicht einig. Die Regierung könnte eine Aus 
näherung an Deutſchland vornehmen; jie kännte 
das italieniſche Weltreich ud die Regierung 
des General Franco anerkennen; zu alledem 
fei es ſchon reichlich ſpät, und im übrigen wür⸗ 
den die Freunde der Volksfrontregierung auf 
der äußerſten Linken auch jetzt noch danach trach⸗ 
ten, eine derartige Politik zu verhindern. In 
der Kammer ſäßen achtzig kommuniſtiſche Ab⸗ 
geordnete, die ſich nur von NRüdfihten auf 
Sowjetrußland leiten ließen. Die fran⸗ 
zöſiſche Regierung könne ihre Pflicht nicht er- 
füllen, ſolange jie ſich auf Elemente ſtütze, die 
zwiſchen ihrer Lehre und ihrem Vaterland nicht 
wählen könnten. 


Der Abgeordnete Margaine erinnerte an 
die Umſtände, die in Deutſchland die national⸗ 
ſozialiſtiſche Bewegung zur Regierung brachten. 
Die Regierung Adolf Hitlers ſtehe in Deutſch⸗ 
land feſt und werde nicht mehr verſchwinden. 

Die Rohſtoffrage ſei aufgerollt und müſſe 
gelöſt werden. England wolle ſich zwar einer 
Neuverteilung widerſetzen; dieſe Neuvertei⸗ 
lung ſei aber unvermeidlich, und es ſei 
die Pflicht Frankreichs, eine diesbezügliche 
Initiative zu ergreifen, wenn das Intereſſe des 
Friedens das verlange. 


Der kommuniſtiſche Abgeordnete Due los 
übte Kritit an der Finanz: und Sozialpolitik 
der Regierung. Die Erwartungen der arbeiten⸗ 
den Bevölkerung ſeien enttäuſcht worden. Die 
Steigerung der Lebensunterhaltungskoſten 
würde, wenn ſie nicht durch eine Erhöhung der 
Löhne ausgeglichen werde, für weite Kreiſe 
gleichbedeutend mit einer Entwertung ſein. 


Finanzminiſter Bonnet gab daraufhin 
einen Ueberblick über die von der Regierung 
im Laufe von vier Monaten geleiſtete Arbeit 
und ſchilderte die überwundenen Schwierig⸗ 
keiten. Die Regierung habe, ohne zur Deviſen⸗ 
kontrolle zu greifen, den Goldbeſtand erhalten 
und die Verpflichtungen des Staates erfüllt. 
Die finanzielle Beſſerung werde aber nur von 
Dauer ſein, wenn ſie mit einer wirtſchaft⸗ 
lichen Geſundung verbunden fei. Wenn 


und Kanyas 


Reiſe des Minilterpräfidenten Darangi um 
des Außenminiſters Kanna nach Berlin nehi 
im Mittelpunkt des öffentlichen Interefles. D 
Blätter veröffentlichen Einzelheiten des re 
haltigen Berliner Programms der ungaril 
Staatsmänner. In dem viertägigen Ka 
der ungariſchen Staatsmänner find eine ubieni 
beim Führer und Reichskanzler, Beſuche be er 
Miniſterpräſidenten Göring und beim 
miniſter von Neurath, ſowie unter rung 
des Reichsminiſters Darre die Be 7 1 
verſchiedener ſozialer und wirtſchaftlicher X 
richtungen des neuen Deutſchland vorgeſehen 


1100 „unbeſchränkt 
Freigelaſſene“ in Indien 


London, 19. November. Die Regierung er 
Bengalen gab am Donnerstag bekannt, den 
1100 politiſche Gefangene jetzt auf völlig Tre 
Fuß geſetzt würden. 10 

Wie Reuter zuſätzlich vom Inbienamt ie 
fährt, erftredt die Freilaffung fid nicht auf ge, 
Häftlinge auf den Andamanen oder ouf fid 
föngnisinſaſſen in Bengalen, ſondern led 
auf diejenigen Gefangenen, die ihre iien 
bereits abgebüßt haben und ſich unter gew 
Beschränkungen in ihrer Heimat aufhalten, pie 


damit zu „un beſchränkt Freigelaſſenen“ w 


lungen mit führenden inbiihen Regler 
beamten für die Freilaſſung der poli 
Gefangenen, beſonders aber gerade der au 
Andamanen internierten, eingeſetzt. 


Hetzer Mahonen geitürdl y, 
N i b Der als ich 
emar E a Noce e Jerem en 


der Finanzminister gewiſſe Ausgaben ablehne, Iglos um 

jo tue er es nicht deshalb, weil er rückſtändig 0 Nan tanni 

u A . F n * dierte, wurde auf der ahresverſammlulg ten 
e. Auf alle e bil⸗ i 2 in 

den die finanzielle Anſtrengung und die Kür⸗ „ e 155 * . Di Benede 


zung der Ausgaben den einzigen Weg zur Beſſe⸗ 


i Iger empfahl. unte ni, 
rung. Trotz aller Anſtrengungen werde man i ge eo 


in der Wahl dem von Avery Bru 


im nächſten Jahre vom Sparkapital 15 bis 20 iert E ont. 
Milliarden erbitten müſſen. Das Sparkapital ee a $ 5 riter Linie auf as 
werde diefe nur dann abgeben, wenn es ſieht, Mahoneys Sturz ijt in e t für amerilel., 
daß man die Politit des Ausgleichs d ir f 
b P gab“ che der Politit ſche Leichtathleten in Deutschland meie ig 
der Inflation vorgezogen habe. = a. ſich zur Zeit auch der Interner 
Die pon der Rechten beifällig aufgenom- nale Leichtathlelitverband bejaht. Zgrundage 


menen Ausführungen des Finanzminiſters ließen 
augenſcheinlich eine SRA gewiſſer 
Forderungen der Linken erkennen 


Zeit wurde in Waſhington Avery des 
auf weitere vier n e Präſidenten 
Amexrikaniſchen Dlympijgen Komitees 


Die Berliner Reiſe Daranyis 


Bubapeit, 19. November. Die bevorſtehend! 


der Freilaſſungsverordnung werden ſom x 
„beſchränkt Freigelaſſenen“ betroffen, . 


Bekanntlich hatte Gandhi ſich in Vera, 
125 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 20. November 1937 


Kritik an der Haltung der engliſchen 
Regierung in der Kolonialfrage 


Außenpolitiſche Ausſprache im Oberhaus 


London, 19. November. Im engliſchen Ober⸗ 
Jaus wurde eine außenpolitiſche Ausſprache 
durchgeführt, die von dem Oppoſitionsliberalen 
ord Crewe eröffnet wurde. Lord Crewe be⸗ 
grühte es, daß gerade Lord Halifax nach 
Deutſchland gefahren ſei, denn er ſei auf Grund 
rüherer Erfolge der Geeignete. 

Es jei von äußerſter Wichtigkeit, fo fuhr er 
ſort, aufzuklären, welches die wirklichen Tat⸗ 
ſachen der kommuniſtiſchen Drohung 
ſeien. Es fei feſtgeſtellt worden, daß die ſowjet⸗ 
ruſſiſche Regierung und die Dritte Internatio- 
nale eine Weltrevolution beabſichtigten, 
ae die kommuniſtiſche Weltanſchauung im 
dias land zu verbreiten. Crewe erinnerte in 
ieſem Zufammenhang daran, daß ihm früher 
ein führender Sowjettuſſe geſagt hade, daß das, 
was ſich in Sowjetrußland ereignet habe, ſich 
en abſehbarer Zeit auch in anderen europäiſchen 
ng den ereignen würde, und zwar wahrſchein⸗ 
ch mit denfelben blutigen Metho⸗ 


en Moskaus. 
R Der Redner wandte ſich dann der Frage der 
olonien und Mandate zu und er⸗ 


klärte, daß ein Deutſcher nur ſagen könne: 
S les ſchön und gut. Ihr habt unjere Rolo- 
wi nicht annektiert. Ihr habt euch lieber ge⸗ 
bmt, daß ihr nicht all dieſe Taufende von 
wuadratmeilen zu eurem Gebiet hinzufügen 
Mantel. Aber welches iſt der Unterſchied, ſo⸗ 
. es uns betrifft, zwiſchen der Beſitznahme 
a Kolonien als Mandatsgebiete 
ar 75 ef a erte Gebiete, abgeſehen 
, ie andatsgebi £ 
Mii paapa e gebiete Freihandels 
Crewe gab zu, daß er auf dieſen dent- 
khen Standpunkt keine wirklich gute 
Antwort wiſſe. 
ben meinte weiter, daß Anterredungen zwi- 
Auke Einzelperſonen, Miniſterpräſidenten, 
i uminiſtern, führenden Mitgliedern ver- 
chiedener 
acht erregen konnten. 


Die Natur dieſer 
gelegenheit bedinge š 


es allerdings, daß viel 


dertrauli 
bleiben n werden und vertraulich 
verhält Stonehaven wandte ſich dann den 


niſſen in Deutſchland und Italien zu 
Or 1e lätte, daß man dieſe Länder nur Ks 
ch Stelle ftudieren könne. Man 
evölke ort nämlich eine ſolche Umformung der 
erſtauniiung feſtſtellen, daß man dann auch die 


e 18 Autorität verſtehen könne, die in 


dre hätten, als 
* Chaos befunden 
Ian ismus überrannt worden wären. Ste 
tten 
Helßftach ung zurückgegeben, die Ordnung wie⸗ 
tbergeſtellt und zu einem großen Umfange 
Pr den Wohlſtand. Sicherlich hätten ſie auch 
wie tttauen des einzelnen in den Staat 
über rhergeſtellt. Er halte es daher nicht für 
wongalchend. daß dieſe Männer an Einfluß ge⸗ 
nen hätten, über den fie heute verfügten. 

Der Urgrund ihres Wirkens liege 

darin, daß ſie große und mutige Patrio: 

` ten jeien und ihren beiden Ländern den 

danken des Patriotismus eingeimpft 
tten. 

Labour⸗Lord Noel Burton erklärte 
der Kloniallrage, daß man die Wegnahme 
— olonien mit der Erklärung verbun⸗ 
Lag babe, daß Deutſchland nicht in der 

de geweſen fei, über Eingeborene zu hett: 
niemal Er glaube, daß man dieje Erklärung 

S Deutſchland gegenüber hätte abgeben 
Die zweite Verbitterung ſei die gewe⸗ 
7 die Wegnahme der Kolonten mit einem 
di Verſprechens verknüpft geweſen ſei, 
Noel € 14 Punkte Wilſons enthalten hätten. 
Rolon tton verteidigte ſodann den deutſchen 

a wie auch polis 


der 


— leicht irgendeinen- 


| 


tiſch und wandte ſich ſodann den Einwänden zu, 
die engliſcherſeits gegen eine Rückgabe der 
Kolonien erhoben werden. 

Dann behandelte das Labour⸗Mitglied des 
engliſchen Oberhauſes die ſogenannte tf He Ñ o⸗ 
ſlowakiſche Frage. Das Wachſen der Hen⸗ 
lein⸗Partei beruhe auf dem Verzweifeln 
der deutſchen Minderheit an einem 
erfolgreichen Zuſammenarbeiten mit der 
tſchechoflowakiſchen Regierung. Bezeichnender⸗ 
weiſe ſtellt das Labour⸗Mitglied im engliſchen 
Oberhaus dann fejt, daß, wenn die Beſchwerden 
der deutſchen Minderheit unbehoben blieben 
— und das geſchehe bereits neunzehn Jahre —, 
man von dieſem Volk nicht erwarten könne, daß 
es ewig warte. Die Regierung müſſe ſich klar 
über die Gefahren ſein, die in dieſen Möglich⸗ 
keiten lägen, und er hoffe, daß ſie ſich darum 
bemühe, ihre Anſichten den beteiligten Kreiſen 
nahezubringen. 

Lord Allen wandte ſich dagegen, daß man be⸗ 
haupte, 1914 hätten in Paris mehr Deutſche 
gelebt als in den Kolonien, und daß der Außen⸗ 
miniſter erklärt habe, nur drei Prozent der 
Rohmaterialjen kämen aus Kolonialgebieten. 
Was nütze es, dieſe Argumente vorzubringen, 
die ſcheinbar bewieſen, daß die Kolonien keinen 
Wert hätten, und wenn man den deutſchen 
Freunden ſage: „Seht einmal, wie lächerlich 


eure Argumente find, alle dieſe Gebiete find 
wertlos!“ — und dan nedoch das geſamte 
Kolonialreich behalte. . 

Dieſes Problem könne nicht durch dia⸗ 
lektiſche Erörterungen gelöſt werden oder 
durch einſeitige Behandlung. Man könne 
die Kolonialjrage nur im Rahmen einer 
Geſamtregelung löſen, wobei auch 
die Frage der Rüſtungen erörtert 
werden müſſe. 

Viscount Samuel, der darauf hinwies, daß 
es ihm als Juden nicht leicht falle, Deutſch⸗ 


land Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen, era 


kannte trotzdem die grundfäglide 
Bedeutung der Kolonialfrage für 
Deutſchland an. Er wies auf die Korre⸗ 
ſpondenz in der „Times“ in der Kolonialfrage 
hin. Es ſei wirklich unmöglich, zu ſagen, daß 


alle britiſchen Kolonien ſo lebenswichtig 


für England ſeien, daß England unter kei⸗ 
nen Umſtänden irgendeine Konzeſſion machen 
könne, und zu gleicher Zeit zu ſagen, daß ſie ſo 
unwichtig für Deutſchland ſeien, daß 
man nicht verſtehen könne, warum ſie über⸗ 
haupt zurückhaben wolle. Wenn man das bei⸗ 
des zugleich behaupte, ſetze man ſich dem Vor⸗ 
wurfe der Heuchelei aus. 

Die Tatſache bleibe beſtehen, daß Deutſchland 
die einzige große europäiſche Macht ſei, die 
keinen kolonialen Beſitz habe. Es habe aber 
große Beſitzungen gehabt, die die Frucht jahre⸗ 
langer Anſtrengungen geweſen ſeien. Es ſei 
nicht überraſchend, daß dies Anlaß zur Unruhe 
gebe. Ferner regte Lord Samuel an, daß die 
Völkerbundſatzung vom Vertrag von Verſailles 
getrennt werden ſolle. 
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ich spür’s-sagt oft der Rheumati- 
ker, und seine Voraussage ist zu- 


verlässiger als die des Barome- 
ters. Schon ein bis zwei Tage vor 
jeder Wetterveränderung ver. 
spürt er e Schimerten. Wie 


leidet er da! In solchen Fällen 
leistet Togal dem Rheumati- 
iensie. Togal stillt 
chmerzen und bringt 
Erleichterung. Togal wird zu2 
Tabletten 5 mal täglich genom- 
men. In Apotheken erhältlich. 


Das Buch als Sache des völkiſchen Gewiſſens 


Don Dr. Kurt Lück 


III. 


Eine bewundernswerte Leiſtung im Dienſt 
der polniſchen Sprache vollbrachten dèn t: 
Ihe, zum Teil in Polen anſäſſige Drucker und 
Verleger, die ſeit Beginn des 16. Jahrhunderts 
bis in die jüngſte Vergangenheit hinein 
ſchätzungsweiſe 60 Prozent des geſamten Schrift⸗ 
tums in Polen auf den Büchermarkt brachten. 
„Hebel der Geiſtesbewegung“ im goldenen Zeit⸗ 
alter Polens nennt man die Haller, Ungler, 
Scharfenberg u. a. A 


Dem Einfluß der Krakauer deutſchen Drucker 
ſchreibt T. Lehr⸗Splawinſki die entſchei⸗ 
dende Rolle bei der Entſtehung der polniſchen 
Schriftſprache und der Ausſchaltung der maſu⸗ 
rietenden Mundart zu. Mit Andacht und Dant: - 
barkeit nannten die polniſchen Verfaſſer, deren 
Werke Johann Haller nach 1505 in Krakau 
herausgab, im Vorwort ſeinen Namen als 


„fautor humanissimus virorum doctorum”, 
Bayer Florian Ungler druckte in Krakau nach 
1534 die erſten Bucher in polniſcher Sprache. 
In einem Vorwort wendet er ſich an die Polen: 
„Dieſe eure Sprache ift der menſchlichen 

Vergeſſenheit anheimgefallen und durch ein 
fremdes Volk nahezu in Verfall geraten. 
Da mich dies ſehr dauerte, habe ich als erſter 
vor anderen die Arbeit unternommen, polz 
niſche Bücher mit nie dageweſenen Buch⸗ 
ſtaben zu drucken, wonach andere ſich an mir 
ein Veiſpiel genommen haben.“ 

Und der aus Liebenthal ſtammende Krakauer 
Drucker Hieronimus Wietor (Büttner) er- 
mahnte die Polen in einem von ihm 1541 her: 
ausgegebenen Buche: 

»Als Wohnpole, wenn auch nicht als Ge- 
burlspole kann ich mich nicht genug darüber 
wundern, daß, während jedes andere Volk 
feine Mutterſprache liebt, verbreitet, ſchmückt 


Keine „Ghello⸗Bänke“ 


in Lemberg 


Das Ergebnis der Abſtimmung auf der Lem⸗ 
berger Univerſität über die Einführung der 
„Ghetto⸗ Bänke“ iſt eine Ueberraſchung. 
Die Mehrheit der Jugend hat ſich gegen die 
Schaffung bejonderer Plätze ausgeſprochen. In⸗ 
folgedeſſen hat der Rektor angeordnet, daß die 
Jugend beliebig Platz nehmen könne; er hat 
jedoch dabei eine Einſchränkung gemacht, näm⸗ 
lich daß die „Allpolniſche Jugend“ die Plätze 
auf der rechten Seite und die Juden auf der 
linken Seite einzunehmen haben. Die Vor⸗ 
leſungen in Lemberg haben heute wieder be⸗ 
gonnen. 


Freudiges Ereignis 
im Hauſe Heß 


„München, 19. November. Dem Stellvertreter 
des Führers Rudolf Heß und Frau wurde 
Donnerstag das erſte Kind ein geſunder, kräf⸗ 
tiger Knabe, geboren. Mutter und Kind be⸗ 


enill wiriſchaſtlich finden ſich wohlauf. | 
Handelspakt England— USA 


Eine Ankündigung Hulls 


Dal binnen, 19. November. Außenminiſter 
ngl gab am Donnerstag die „Abſicht, mit 
Handand Verhandlungen über einen 
Oma pat zu beginnen“, bekannt. 
tigun hl das Außenamt nach dem Ermäch⸗ 
lichen ele nur verpflichtet iſt, den tatſäch⸗ 
digen pinn ſolcher Verhandlungen anzukün⸗ 
eingeji es feit einiger Zeit eine Vorfriſt 
nügend e um der ameritaniſchen Induſtrie ges 
äußern Gelegenheit zu geben, ihre Wünſche zu 
und zu begründen. Dieje Bekanntgabe 
. Jalle Englands erfolgt, und zwar 
ton Sang 5 man es noch geſtern in Waſhing⸗ 
A 
M dab minifter Hull erklärte, das Problem, 
titas in p Waer Abkommen den Eintritt Ame? 
des briti as Syſtem der Vorzugszölle innerhalb 
frie ige ſchen Empire geftatte, jet nunmehr be: 
nd gelöſt. Wenn die amerikaniſchen 
k innerhalb der nächſten vier 
n m Wünſche angemeldet hätten, könne 
an gehen, mit England über Herab⸗ 


ſetzung oder Bindung einzelner Zollpoſitionen 
zu verhandeln. Außer mit Kanada beſtehe mit 
teinem anderen Dominion zur Zeit ein Han⸗ 
delspakt, und es ſei auch feiner in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 8 

Für alle heutigen Londoner Morgen⸗ 
blätter iſt die Mitteilung, daß engliſch⸗ameri⸗ 
kaniſche Handelsvertragsverhandlungen bevor⸗ 
ſtehen, die große Meldung des Tages. Die 
Blätter erwarten, daß nach weiteten vorberei⸗ 
tenden Verhandlungen die eigentlichen Han⸗ 
delsvertragsverhandlungen Anfang nächſien 
Jahres beginnen können, und daß mit dem Ab: 
ſchluß der Verhandlungen in der erſten Hälfte 
des Jahres 1938 zu rechnen iſt. Die geſamte 
Pree hebt in langen Ausführungen und 
Kommentaren ihre Zufriedenheit über dieſe 
Ankündigung hervor. Die Blätter betonen 
insbeſondere die Auswirkungen, die ein ſolcher 
Handelsvertrag nicht nur für die Weltwirt⸗ 
ſchaft, ſondern auch im weiteren Sinne für die 
politiſche Lage haben könnte. 


Die Regierungskrije in Belgien 


Bräüſſel, 19. November. Staatsminiſter Paul 
Emile Janſon hat ſich nach London begeben, 
um dem belgiſchen König über den Stand der 
Regierungsbildung Bericht zu erſtatten. Er 
witd dem König Vorſchläge über die Löſung der 
Regierungsktiſe. unterbreiten. Dieſe Bors 
ſchläge ſehen die Neubildung der Regierung 
auf der bisherigen Grundlage, d. h. mit 
der Unterſtützung der Sozialdemokraten, der 
Katholiten und der Liberalen, vor. 


Die Opfer des Oſtender 
Flugzeugunglücks in Darmſtadt 


Darmſtadt, 19. November. Die acht Opfer 
des Flugzeugunglücks in Oſtende wurden in 
der Nacht zum Freitag von Belgien aus nach 
Darmſtadt übergeführt. Auf dem Bahnſteig 
vor dem Fürſtenſaal hatten fih zum Emp- 
fang der auf jo tragiſche Weile ums Leben 
gekommenen rophergogli Familie die 
nächſten Angehörigen und Freunde ſowie die 
Leidtragenden der Familien Riedeſal, Mar: 
tens und Hahn eingefunden. 


Auf dem Bahnſteig war auch der Darm⸗ 
ſtädter Fliegerſturm, dem der Erbherzog an= 
gehört hatte, als Ehrenformation angetreten. 

ach dem Eintreffen des Juges wurden die 
Särge von den Mitgliedern des Fliegerſtur⸗ 
mes in dem ausgeſchmückten Fürſtenſaal auf⸗ 

bahrt. ichen war Prinz Ludwig von 

elfen mit feiner jungen Gemahlin in Be 
gleitung des Markgrafen von Baden erſchie⸗ 
nen und wurde auf dem Bahnſteig von dem 
Grafen ee e Als der erſte 
Sarg auf dem Wagen getragen wurde, 
ſenkten fich die Fahnen, und der Sturmführer 
des Fliegerſturms legte einen Kranz am 
Sarge des Erbgroßherzogs nieder. Pfarrer 
Monnard⸗Engelsbach hielt im engſten Kreiſe 
eine kurze Andacht und ſegnete die Toten ein. 
Zahlreiche Kränze waren als letztes Zeichen 

* 


Ehrung im Fürſtenſaal niedergelegt 
worden. 


Am Freitag nachmittag erfolgt die Ueber⸗ 
brug u fterbfichen > Ueberreſte der fo 
plötzlich aus dem Leben Geſchiedenen vom 
Fürſtenſaal des Hauptbahnhofes nach dem 
alten ſoleum ouf der enhöhe, wo 
wahrſcheinlich am Dienstag der kommenden 
Woche die endgültige Beiſehung erfolgt. 


und abſchleift, nur das polniſche Volk die 
ſeine verachtet und herunterſtottert, obwohl 
fie fih, wie ich vernehme, an Reichtum und 
Schönheit mit jeder anderen meſſen kann.“ 


Die Druckerkunſt und der Buchhandel der 
Krakauer Familie Scharfenberg iſt aus der Ge⸗ 
ſchichte der Geiſteskultur im damaligen Polen 
einfach nicht wegzudenken. Und ſo war es in 
allen großen Städten des Landes, in Lemberg, 
Poſen, Lublin, wo Deutſche die erſten Bücher 
druckten, die erſten Papierfabriken und Buh- 
handlungen gründeten und den erſten Buch⸗ 
ſchmuck beſorgten. 

Ein umfangreiches Werk müßte man ſchrei⸗ 
ben, um die Zuſammenarbeit polniſcher Ver⸗ 
faſſer mit deutſchen Verlegern in Baſel, Köln, 
Mainz, Nürnberg, Ingolſtadt, Speyer, Roſtock, 
Würzburg, Dillingen, Königsberg, Marienburg, 
Lyck, Frankfurt a. O., Magdeburg, Danzig dar⸗ 
zuſtellen. An Hand der Bibliographie Eſtreichers 
konnte ſeſtgeſtellt werden, daß in der Zeit von 
1538 bis zum Tode Albrechts von Preußen 
allein in Königsberg ungefähr die Hälfte des 
mit der Reformation zuſammenhängenden pol⸗ 
niſchen Schrifttums gedruckt und herausgegeben 
worden ijt. Und da die Werke Kromers, Hoſius', 
Orzechowſtis, Nidectis, Krzyckis, Szymonowicz', 
Strus' uſw. in den Zentren des deutſchen 
Buchhandels herauskamen, wurden fie in 
Europa bekannt. 

Im 18. Jahrhundert verdankten die Arbeiten 
von über einem Dutzend polniſcher Autoren dem 
Warſchauer Lorenz Mitzler ihr Erſcheinen. 
Das Verzeichnis der Werke, die der aus Dres⸗ 
den 1759 in die Hauptſtadt Polens eingewan⸗ 
derte Hofbuchhändler und Druckereibeſitzer 
Michael Gröll herausgegeben hat, umfaßt 
nicht weniger als 50 Buchſeiten in kleinſtem 
Druck, darunter Werte von Kraſicti, Narufze⸗ 
wicz uſw. Als um 1790 Gröll alt wurde, ge⸗ 
lang es dem befannten Breslauer Verleger 
Wilhelm Gottlieb Korn, den Büchermarkt in 
Polen zu erobern, ja ihn zeitweilig ganz zu 
beherrſchen. Er errichtete in Warſchau, Poſen 
und Lemberg Zweiggeſchäfte und verlegte über 
250 polniſche Werke. Juljuſz Slowacti hat ihm 
ein kurzes Dankgedicht gewidmet. Noch die 
Werke Mickiewicz' und anderer zeitgenöſſiſcher 
Größen des Geiſteslebens in Polen wurden 
Druckern und Verlegern in Deutſchland zur 
Herausgabe anvertraut. Und in Polen ſelbſt 
nahmen im 19. Jahrhundert unter den Ver⸗ 
lagsbuchhandlungen Eduard Wende, Guat 
Sennewald, Ferdinand Hoeſick, Johann Fiſcher, 
Michael Arzt und die aus Zgierz ſtammenden 
Gebethner und Wolff eine Ehrenſtellung ein, 
desgleichen in Lemberg Karl Wild und F. H. 
Richter. Auch die erſten Leihbüchereien in Polen 
gründeten Deutſche. 


Heute leiſtet das polniſche Volk alle dieſe 
Arbeiten ſelbſt, und wir wünſchen auch gar 
nicht, daß es anders wäre. Aber wir erinnern 
das polniſche Volt daran, daß es in der Ge⸗ 
ſchichte der Beziehungen des deutſchen und pol⸗ 
niſchen Buches mehr Bindendes als 
Trennendes gegeben hat. Und wie viel 
ließe ſich zur Stützung dieſer Anſicht noch ſagen! 

(Schluß folgt in der morgigen Nummer.) 


Pub EEE TER EEE TEEN 
Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der 
in dieſen Tagen wegen der Bezugs⸗ 
Erneuerung vorſpricht, den Bezugs⸗ 
Preis für den Monat Dezember gleich 
mitzugeben Nur dann kann auf un⸗ 
geſtörten Fortbezug der Zeitung ge⸗ 


rechnet werden. Der Briefträger 
nimmt auch leubeftellungen ente 
gegen. 


Derlag des „Pojener Tageblattes“ 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 20. November 1937 


Turner bauen Straßen 


Sehr groß ſind die Aufgaben der Sokoln 
„Falten“) in ihren Nationen. Ein Beiſpiel 
dafür gaben jüngſt die Jugoſlawen. 
Dieſe Turner haben im vergangenen Jahre 
einen Fünfjayresplan aufgeſtellt, in deffen 
Rahmen ſie für den Aufbau ihres Landes ar⸗ 
beiten wollen. Dieſer Plan iſt dem König ge⸗ 
weiht, und die Früchte der Arbeit ſollen 
Peter II. nach fünf Jahren, wenn er als 
18jähriger den Thron beſteigt, von ſeinen 
Sokoln übergeben werden. Es geht hierbei 
nur zum kleinſten Teil um turneriſche und 
ſportliche Aufgaben. Die Vereine des Sokoln 
mußten ein Gelübde ablegen, daß ſie eine 
oder mehrere Arbeiten, die von ihnen frei⸗ 


Sonderaufgabe in Jugoslawien 


willig übernommen werden, bis zu einem be- 
ſtimmten Zeitpunkt ausführen. Dieſe Arbei⸗ 
ten umfaſſen Unterſtützung der Bauern bei 
ihrer landwirtſchaftlichen Arbeit, den Bau 
von Straßen, Brücken und Brunnen, die 
nationalpolitiſche Erziehung des Volkes, Geld⸗ 
ſammlungen und Stiftungen. Jeder Verein 
beſtimmte einen Vertrauensmann, der in 
einem Buch die Arbeit jedes Turners ein- 
trägt. Mitglieder oder Vereine, die keine 
Arbeit aufweiſen können, werden rückſichts⸗ 
los aus der Mitgliederliſte des Sokolverban⸗ 
des geſtrichen. Die meiſten jugoflawiſchen 
Vereine haben ſchon mehr geleiſtet, als für die 
erſte Etappe vorgeſen war. 


Die Urſache der Oſtender 
Flugzeng⸗Kalaſtrophe 


Brüſſel, 19. November. Ueber die Urſache der 
Flugzeugkataſtrophe von Oſtende iſt eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet worden, die noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen iſt. Die belgiſche Luftverkehrsgeſell⸗ 
ſchaft Sabena- hat ihre vorläufigen Feſtſtellun⸗ 
gen in einem Communiqué zuſammengefaßt. 
Darin heißt es, das Flugzeug habe die in 
Brüſſel vorgeſehene Zwiſchenlandung infolge 
des Nebels aufgeben müſſen. Die beiden Flug⸗ 
gäſte, die in Brüſſel das Flugzeug nach London 
beſteigen wollten, feien ſchon vorher nach Oſtende 
befördert worden, wo während des ganzen 
Tages ſehr günſtige meteorologiſche Bedingun⸗ 
gen geherrſcht hätten. Um 14.30 Uhr ſei jedoch 
das Wetter über dem Flugplatz plötzlich umge⸗ 
ſchlagen. Daraufhin habe die Flugleitung in 
Brüſſel den Flugplatz in Oſtende verſtändigt, 
daß das Flugzeug, wenn der Nebel zu dicht 
wäre, ſeinen Flug direkt nach London fortſetzen 
müſſe, ohne ſich um die beiden Paſſagiere in 
Oſtende zu kümmern. Unglücklicherweiſe habe 


N 


Sonntag . 
Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Wetter. * 
Zwiſchenmuſil. 8.20: Im „Roten Ochſen“ zu Saſſenfeld. 
9: Du holde Kunſt. .! 10: Morgenfeier. 10.45: Aus 


n Spielopern. 11.15: Dt. Seewetterbericht. 11.30: 
antaſien auf der Wurlitzer Orgel. 12: Muſik zum Mits 
ag. 12.55. Zeit, Glüdwün 13.10: Konzert. 14: „Ja 
lada“, Hörſpiel 14.30: arg 

15.05: Fußball⸗Länderkampf utſchland Schweden. 16: 
Schöne Melodien 18: Verklungene Stimmen. 19: Kern⸗ 
ſpruch, Wetter, Nachr. 19.10: Muſik zur Unterhaltung. 
19 45: Deutſchland⸗Sportecho. Hörberichte und Sportnach⸗ 
richten. We Mozart — Brahms. 21: DANO 
bezwingt den 21.30: 5: Schubert. 22; Metter, 
Nachr., Sport. e andecho. 22.30—24: Naht: 
mujt. 22.45: Dt. Seewetterbericht. 

Breslau. 6° Hafenkonzert. 8: Sarias Morgengruß. 
8.10: Kl Inſtrumentalmuſik. 8.50: Zeit, Wetter, Nachr., 
Glückwünſche. 9: Chriſtliche Morgenfeier. 9.30: Muſik für 
Violine und Cembalo. 10.05: Ernſte Klänge am Sonntag⸗ 
morgen 10.40: Sie ſind auferſtanden! 11.10: Aus der 
Geſchichte des deutſchen Liedes. 11.55: Wetteroorherſage. 
12: Konzert. 14: ittagsberichte. 14.10: Es war ein 
mal... 14.390: Verklungene Stimmen. 15.30: Hans 
Brandenburg lieſt aus eigenen Werken. 16: Konzert. 
17.45" Abſchied vom Leben. 18.30: S 5 des 
Zune 19: Kurzbericht vom Tage. 19.10: Orgelmuſik. 
19.55: Das Hattwig⸗Trio. 20.45: Lobgeſang des Lebens. 
22: Nachr., Sportfunk. 22.30—24: Nachtmuſik. 

Königsberg. 6: Hafenkonzert. 8: Wetter, Programm. 
8: Leitwort der Woche. 8,10: Schallplattenkonzert. 8.30: 
Morgenmuſik. 9.10: Evang. Morgenfeier. 10: Fleiß und 
Kraft, Arbeit und Willen zn zuſammen. 10.30: Der 
Tag. 11.15° Kantaten. 12: Konzert. 14: S. Ka uf 
14.80: Soliſten muſtizieren. 14.30: Danzig: Muſik auf 
Schallplatten. 15.05: Fußball⸗Länderkampf Deutſchland 
Schweden. 16: Konzert. 18: Sonne, Mond und Sterne 
18.40: 1e cee 19: Nachr. 19.10: S5 


ge. 


Kamerad — ich ſuche dich. 19.40: Oſtpreußen⸗Sportecho. 
20: Sinfoniekonzert. 22: Wetter, Nachr., 22.20: 
Fußball⸗Städtekampf S 22.90: Hel- 
dengedenkſchwimmen in Königsberg. 40—24: Nachtmuſik. 


Montag 


936 8771 + Morgenzuf, Wetter. 


15: 
bunte Minuten (Ind.⸗Schallpl 
Schloßkonzert AN eit, 61 di 


a ee im 


tim. 19: Kernſpruch. Wetter u. K 
chten. Ni Zeabenpf 20. datt 


nd letzt it Feierabend! : Stuttgart 
egen den bol⸗ 
port, Anſchl.: 
22.45: Dt. See 


Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. Wettervorherſage. In⸗ 
duſtrie⸗Schallplatten und Aufnahmen des Dt. Rundfunks 
6: Tagesſpruch 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühmuſik. 7: Mad 
richten. 8° Wettervorherſage. Anſchl.: Frauengymnaſtik. 
8.20: Jetzt gehts Stricken los! 8 80: Für die Arbeitskame⸗ 
raden in den Betrieben: Konzert. 9.30: Wettervothetſage. 
Hlückwünſche 10 Schickſal des Windes. 11.45: Von Hof zu 
Hof. 12° Schloßkonzert. 13: Zeit, Wetter, Nachrichten. 14: 
Börſennachrichten. nſchl.: 1000 Takte lachende 
16: Konzert. 18: Die Oberlauſitz. 18 25: Klaviere 
18.45: Deutſchland baut auf. 19: Kurzbericht vom 
19.10: Der blaue — 21: Tagesſpruch. 21.05: 
Neiße OS. 22. Nachrichten. Aus dem Zeitgeſchehen. 
22.30: Lieder von Günther Bialas. 23—23.30: Sigfrid Karg⸗ 


Elert zum Gedächtnis. 
Königsberg. 6: Wetter, . auf Ind.⸗Schallpl. 
6.10: Turnen 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Andacht. 
8.15: Gymnaitit. 8.90: Konzert. 10: Kinderliederſingen. 
11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 12: Schloßkonzert. 13: 
Zeit, Wetter, Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.10: Heute 
vor . Jahren 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 15.30: Es 
geht um Kleid und Kragen. 15.40: Neue Bücher über Oft- 
preußen 16: Konzert. 18: Sportgeräte unter ſich. 18.20: 
eilgenipiel auf Ind.⸗Schallplaten 18.35: Heimatdienſt. 
18,45: Deutichlant baut auf. 19: Wetter, Nachr. 19.10: 
Ste Weiſe im ſchimmernden Schweigen. 19.40: Der Zeit- 
Natter, dieß ER a tab ig Be 

a Nachrichten. Sport. 20: Zum Tagesabſchluß. 
; AS: Nachtmuſit und Tanz. $ 


Dienstag 
e Glogenſpiel M 
2 RR d 


6.30 Ko 77% 
wenden. 1030; rshi, 


22: Wetter, Nachr., 
30—24: Nachtmuſik. 


Seutiijlandien 
Wen Aufnehmen entuf, Wetter. 
nn alle untren ar ten. 10: 


arten. 


Bolisweifen ay 


undfunk -Pr 


aber das Flugzeug in dem Augenblick, in dem 
die örtliche Funkſtation dem Piloten dieſe Wei⸗ 
ſung übermitteln wollte, bereits mit dem Lan⸗ 
dungsmanöver begonnen. In 1600 Meter Ent⸗ 
fernung vom Landungsterrain habe dann auf 
einmal eine Wolkendecke den 35 Meter hohen 
Fabrikſchornſtein eingehüllt, der die Kataſtrophe 
herbeiführte. ; 


Sechs Bergleute 
durch Gebirgsſchlag verſchü tet 


Hindenburg, 19. Nepember. Nach einer 
Mitteilung des Revierbeamten des Berg⸗ 
reviers Gleiwiß-Süd ging am Mittwoch mit- 
tag auf der Schachtanlage Oſtfeld der Köni- 
ee bei einem Gebirgsſchlag ein 
Abbaupfeiler zu Bruch. Sechs Bergleute aus 
Hindenburg, die in dem Pfeiler arbeiteten, 
um von der Außenwelt abgeſchnitten. Die 

ettungsarbeiten, die fih febr ſchwierig ge: 
ſtalten, wurden ſofort aufgenommen. Bis 
um Donnerstag konnte noch keine Verbin⸗ 
ung mit den Verſchütteten aufgenommen 
werden. 


Nebel 
über Süd⸗ und Mittelengland 


Ueber Süd⸗ und Mittelengland laſtete Ton: 
nerstag wieder der ſchwere Nebel, der von 
Schiffern und Fliegern ſo ſehr gefürchtet iſt. 
So treiſte das Flugzeug, das den regelmäßigen 
Verkehrsdienſt zwiſchen Zürich und London 
verſieht, zwanzig Minuten über dem Londoner 
Flugplatz Croydon, ohne niedergehen zu können. 
Schließlich mußte es nach dem Kontinent zurück⸗ 
kehren, wo es auf dem Brüſſeler Flughafen 
landete. 


Ins Fangnetz geſtür zt 

Aus Paris kommt die Meldung, daß im 
Zirkus Medrano Lalo Codona, der letzte 
Ueberlebende aus der einſt durch ihren drei⸗ 
fachen Todesſalto weltberühmten Codona⸗ 
Truppe, während der Vorſtellung ins Fang⸗ 
netz geſtürzt iſt und ſich dabei ſo ſchwer ver⸗ 
letzt hat, daß er den Artiftenseruf nicht mehr 
ausüben kann. Das tragiſche Schickſal, das 
über dem Leben und der Arbeit dieſer „Flie⸗ 
genden Menſchen“ waltete, hat jetzt auch den 
letzten der Codonas ereilt. x 


Bluttat in einer Mühle 


Im Dorfe Gieczno, Kreis Leczyca, ſpielte fih 
bei dem Müller Jan Piotrowſti ein blutiges 
| Familiendrama ab. Der 26jährige Sohn des 
Müllers, Viktor, ließ ſich verſchiedene Miß⸗ 
bräuche zum Schaden der Firma zuſchulden 
kommen. Es kam in der Familie des Müllers 
zu einer heftigen Auseinanderſetzung. In höch⸗ 
ſter Erregung ergriff Viktor Piotrowſki einen 
Revolver und ſchoß auf die in der Wohnung 
befindlichen Familienangehörigen. Zuerſt 
wurde der Vater durch einen Schuß in die Seite 
ſchwer verletzt. Darauf ſchoß der Wüterich ſeine 
Mutter nieder und danach ſeine Schweſter 
Waclawa und den Bruder Franciſzek. Obgleich 
die Verletzungen der vier Perſonen ſchwererer 
Art ſind, ſo ſind ſie doch nicht lebensgefährlich. 
Die Verletzten wurden einem Krankenhaus zu⸗ 
geführt, während Viktor Piotrowſti verhaftet 
wurde. 


vom 21. bis 27. Ha vember 1937 


11.15: Di. Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten 
Ind. ⸗Schallplatten). Anſchl. Wetter. 12: Konzert. 12.55: 
Zeit, Glüdwünſche. 13.50: Neueſte Nac richten. 14: Mit- 
tagsſtändchen. 15: Wetter, Börje, Programmhinweiſe. 15.15: 
Juſtkumenlaljoliſten (Induſtrie⸗Schallplatten). 15.45: Meine 

ochter wird Gartenarditeftin! 16: Muſik am Nachmittag. 
17: Das Geheimnis der Apfelſinen. 18: Kammermuſik. 18.55: 
Die Ahnentafel. 19: Kernſpruch, Wetter, Kurznachrichten. 
19.10: Muſik am Abend. 21: Deutſchlandecho. Politiſche 

eitungsſchau. 21.15: Der Tag klingt aus... 22: Wetter, 

achr., Sport. Anſchl. Deutſchlandecho. 22 30: Eine kleine 
Nachtmuſik. 22.45. Dt. Seewetterbericht. 23—24: Wir bitten 
zum Tanz! ns 

Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. Wettervorherſage. Auf⸗ 
nahmen des dt. Rundfunks. 6: Tagesſpruch. 6.10: Gym: 
naſtik, 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: . 
Anſchl.: Eine ſoziale Betriebsleiterin gibt uns einen Ein⸗ 
blick in ihre Arbeit. 8.15: Aus Spaß wird Erni. 8.30: 
Konzert. 9.30: Wetterno.neriage, Glückwünſche. 10: Wenn 
alle untreu werden ... 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand u. 
11.45: Von Hof zu 


Marktberichte des Reichsnährſtandes. 


| 


Lassen 


Hof. 12: Konzert. 13° Zeit, Wetter, Nachrichten. 14: Nach⸗ 
richten, Börje. Anſchl.: Mittagsſtändchen vom Deutſchland⸗ 
ender. 15.30: Wie Rübezahl ſich in einen Eſel verwandelte. 
16: Bunte Reife durch die Operette. 17: Aufmerkſamkelt: 
mangelhaft. 18: Schleſiſche Handwerker ſchufen Kunſtwerke 
18.20: Die kleine Epiſode. 18.40: Zur Erzeugungsſchlacht. 
18.50: Sendeplan des nächſten Tages. Marktberichte des 
Reichsnährſtandes 19: Kurzbericht vom Tage 19.10 Mujit 
ur Dämmerſtunde. 1 des Di. Rundfunks und Induſtrie⸗ 
challplatten). 19.40: Freude am eigenen Muſizieren. 20: 
Der Erbe vom Schindlerhof 21.30: Tagesſoruch 21.35: 
Bergleute muſizieren. 22: Nachrichten. 22.15: Politiſche 
Zeitungsſchau. 22.30 —23 30: Bergleute muſizieren. 
Königsberg. 6: Wetter, 8 auf Ind ⸗Schallpl. 
6.10: rnen. 6.30; Konzert. 7: Nachrichten. 8: Andacht. 
8.15: Gymnaſtik. 8 30 Konzert. 9.30: All ict für Familie 
und Haushalt. 10: Wikinger auf großer Johrt. 1: Fran- 
zöſiſcher Schulſunk Für die Mittelſtufe. 11 30: Zwiſchen Land 
und Stadt. 11.50: Marktbericht des Keicenoh-ſtandes 12: 
Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachrichten. Programmvorſchau 
14: Nachrichten. 14.10: Leute zor ... Jahren. Gedenken ar 
Männer und Taten. 14.13: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: 
Börſenberichte. 15.90: Kindliche Freuden. 1540: Kleine 
Märchen und Lieder. 16: Konzert. 18: Ohne Meſſer, ohne 
Gabel... 18.40: Der Zeitfunt berichtet. 18.50: Heimat⸗ 
dienſt. 19: Wetter Nachrichten. 19.10: Soliſten mufizieren. 
20: Muſikaliſche Kurzgeſchichten. 21.10: Die erſte Zigarre. 
22: Wetter. Nachrichten, Sport, 22 20. Politiſche Zeitungs⸗ 
ſchau. 22.35—24: Unterhaltungsmuſik. . 


Mittwoch 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 
Aufn. 6.30: Fröhliche Morgenmuftt 7. Nachrichten. 9.40: 
Kleine Turnſtunde 10: Hagen Tronje, der heimliche König. 
10.30: Fröhl. Kindergarten. 11.15: Tt. Seewetlerbericht. 
11.30: Dreißig bunte Minuten err rene Anſchl. 
Wetter. 12. Konzert. 12.55: Zei: Glückwünſche. 13.50: 
Nachrichten. 14: Zur Unterhaltung. 15: Wetter, Vörſen⸗ 
berichte, Programmhinweiſe. 15.15: Bunte Kleinigkeiten 


(Aufnahmen). 15.45: Ach, das Stückchen Papier! 16: Muſit 
am Nachmittag. 1717.10: Das Schäfermiltel. 18: Zeit- 
Feralas Chormuſik. 18.20: Der Dichter ſpricht. 18.40: 
erminſorgen? 19: Kernſpruch. Wetter und Kurznachrichten. 
19.10: Und jetzt ift Feierabend! 20. Oskar Jooſt ſpielt. 21: 
Deutſchlandecho. 21.30: Beethoven. 22: Wetter, Nachr., 
Sport. 22.15: Melodie und Rhythmus. 22.45: Dt. See: 
wetterbericht. 23—24: Wir bitten zum Tanz! 
Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. Wettervorherſage. Muf- 
nahmen d. Dt. Rundfunks und Ind.⸗Schallpl. 6: Tages- 
ſpruch. 6.10: Gymnaſtik. 6.90: Konzerz. 7: Nachrichten. 8: 
Wettervorherſage. Anſchl.: Frauengymnaſtik. 8.90: Für die 
Arbeitskameraden in den Betrieben: Konzert. 9 30: Wetter, 
Glücwünſche. 10: Hagen Tronje, vom Deutſchlandſender. 


Den kann sich jeder leisten 
Den Telefunken Supe: Fenomen. Er ist wis- Kl. 
ein Phänomen der Technik (25 Watt Sırom- 
verbrauch) sowie ein Phänomen im Preise. 


Teiefunkenempfänger vorführen, 


K u WALCZAK 


Poznan, sw. Marcin 18, (Ecke Rataiczaka) Telefon 1459 


14: Mittagsberichte, Börſe. Anſchl.: 1000 Takte lachende 
Mufit 15.30 Er der Eule, do is ſchien! 16: Mufit am 
Nachmittag. 17: Deutſches Wild in Wort und Bild. 18: 


auer und 
Donnerstag, 
19.10: Zwiſchen 
Traum völkiſcher 
Lebenseinheit. 21: Tagesſpruch. 21.05: Tonberiht vom 
Tage. 22: Nachrichten. 22.10: Weltpolitiſcher Monatsbericht. 


22.30 —24: Wer macht mit? 

Königsberg. 6: Wetter: a de lhi auf Ind.⸗Schallpl. 
6.10: Turnen. 6.30. Konzert. 7: Nachrichten. 8: Andacht. 
8.15: Gymnaſtit. 8.30: Konzert. 10: Hagen Tronje, vom 
Deutſchlandſender 11.35. Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: 
Marktbericht des Reichsnährſtandes. 12: Konzert. 13: Zeit, 
Wetter, Nachrichten, Programmvorſchau. 14: Nahrigten. 
„14.10: Heute vor . Jahren. 14.15 Kurzweil zum Nad- 
tiſch. 14.55: Börſenberichte. 15.30: Mach dir das Leben 


Arbeiter am 
Marktberichte 


erk. 


Bar preis. 21 289.— 

Ratenpreis: Anzahlung 21 20— 
plus 16 Monatsraten zu je zł 20.— ` 
Sie sich von uns die hochwertigen 


leicht! 15 40; Wir wünſchen uns Bücher zu Weihnachten. 


16: Konzert. 17 ca. Zehn Minuten Reitſport. 17.45: Der 
Zeitfunt berichtet. 18: Augen auf! 18.15: Belannte Melo⸗ 
dien aus Operetten S 18.50: Heimatdienſt. 
19: Wetter, Nachrichten. 19.10: „Vor der 1 20: 
Abendkonzert. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Weltpolit. 
Monatsbericht. 22.4024: Unterhaltung und Tanz. 


Donnerstag 


Deutſchlandſender. 6. Glockenſpiel. Morgenruf, Wetter. 
Aufn. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten 10: Vollsliedſingen. 
11.15. Dt. Seewefterbericht. 11.30 3 Minuten. 
12: Konzert. 12.55 Zeit, Glüdwünfde. 50: Nachrichten. 
14: Mittagsſtändchen. 15: Wetter Börſenberichte, Proz 
grammhinweiſe. 15 15: Hausmuſik einſt und jetzt 16: Muſit 
am Nachmittag. 18: Muſikal. Kurzwen. 18.40: Der Sport 
im Dienſtplan des Soldaten. 19: Kernfrrud, Wetter, Kurz⸗ 
nachrichten. 19.10: Und jetzt iſt Feierabend. 20: Zauber 
der Melodie. 21: e er Ea Menatsbericht. 22: Wet- 
ter, Nachrichten, Sport Anſchl. Deutſchlandecho. 22 30: Eine 
Heine Nachtmuſik. 22.45: Di. Seewetterbericht. 23—24: 


Wir bitten zum Tanz! 

Breslau. 5.30: Der Tag beginnt Wettervorherſage; mr 
nahmen des Dt Rundfunks und Induſtrie⸗Schallplalten. 6: 
Tagesſpruch. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühmufit. 7: Nad- 
richten. 7.30 Morgenmuſik (Aufnahmen des Dt. Rundfunks 
u. Ind.⸗Schallpl.] 8: Wette rvorherſage. Anſchl. gu rit du 
auch ein Wirtſchaftsbuch? 8.15: Wir kochen und Saten. 830: 
Für die Arbeitskameraden in den Betrieben: Konzert. 9.30: 
Wettervorherſage. Glückwünſche. 10: . 11.80: 
Zeit, Wetter. Waſſerſtand und Marktberichte. 11.45: Von 
Hof zu Hof. 12: Konzert. 13: Zeit, Welter, Nuchtechten. 
11: Mittagsberihte: Börſennachrichten. Anſchließend: 
Mittagsſtändchen vom Deutſchlandſender. 16: Konzert. 18: 
Schwert des Geiſtes 18.20: Die beiden Pfeifen. 18.90: Der 
Oberſchleſiſche Zeitſunk. 19.50: Sendeplan für Freitag. 
Marktberichte des Reichsnährſtandes. 19: Kurzbericht vom 
Tage. 19 10: Konzert 21: - 

Eiſen — Brot! 22: 
geſchehen 

Königsberg. 6: Wetter, Zwiſchenſpiel auf Ind.⸗Schaupl. 
6.10: 8 6.90. Konzert. 15 4 3 m 


N Wo ſitzt der Uebeltäter? 10: Voltsliedſingen. 11.85: Jwiſchen 


13: 
Nachrichten. 


14: 14.10: Heute vor 


12: Konzert. 
Jahren. 


14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſenberichte. 15.30: 


Das Ichte Kleid. 13.40: Heiteres uns Ernſtes aus Werken 
oſtpreußiſcher Dichterinnen 16° Konzert. 18: Schulkinder⸗ 
aufſätze über das Handwerk. 18.20: Um einen Bauerntiſch. 
18.50; Heimatdienſt 19: Wetter, Nachripten. 19 10 Schnee 
überm Sommerhaus. 19.45: Der Zeitfunk berichtet. 20: 


| 
| 


meee. nen. 


ramm der Woche 


19.10. Und jetzt ift Feierabend! Die bunte Reihe 


Konzert. 


der Welt der Tochnil. 


Nr. 266 


- $port-Ehronif 


Cramm japaniſcher Meiſter 


Wie nach den Vorkämpfen kaum anders zu 
erwarten war, gewann Gottfried von Cramm 
die Japaniſchen Tennismeiſterſchaften in 
großem Stil. Jiro Vamagiſhi, der vor 
jährige Meiſter, verteidigte ſich mit der ſeiner 
Raſſe eigenen Zähigkeit und zwang fogat 
Cramm, den erſten Satz 7:9 abzugeben. Dann 
aber ſetzte ſich das große Können des Deutſchen 
durch, und jo mußte fih der Japaner ſchließlich 
7 9, 6:4, 6:4, 6:4 geſchlagen bekennen. 


England ungeſchlagen 


Im Kampf um die britiſche Ländermeifter 
ſchaft ſtanden ſich in Middlesbrough die Fu 
ballmannſchaften von England und le. 
gegenüber. Vor rund 35 000 Zuſchauern 
ſieſerten fih beide Vertretungen einen [pa j 
nenden und techniſch hochſtehenden Kampf, 7 
den England mit 2:1 (1:1) gewann. i 


Gegen England im Mai ; 

Der Deutſche Fußball⸗Bund, der das Fahami - 
Fußball im Deutſchen Reichsbund für Leibes: 
übungen international zu repräſentieren hat. 
gibt bekannt, daß die Verhandlungen über den 
Abſchluß eines Länderſpiels mit England zum 
erfolgreichen Ende geführt wurden. Der eng“ ~ 
liſche Verband iſt mit dem vorgeſchlagenen Ter? k 
min einverjtanden und. wird feine offizielle Be 5 
Länderelf am 14. Mai 1938 nach Berlin ſchicken, * 
wo dieſer Großkampf, wie gar nicht anders zu 
erwarten, im Olympiajtadion ſtattfinden ſoll. 
E ği Z 

Der Verbands- Sportwart des Polniſchen 
Schwe rathletil⸗Verbandes, Galuſch ka, leitete 
als Mattenrichter den unlängſt in Prag itat 
gefundenen Ringer - Länderfampf Deutſchland? 
Tſchechoſlowakei. Während jeines Prager Auf- 
enthalts ſchloß Galuſchta mit der deutſchen Ber 
bandsleitung die Austragung eines Länder⸗ A 
kampfes PBolen—Deutihland ab. 3 


Kleiner Bummel am Donnerstag⸗Abend. 22: Wetter, Nach, 


richten. Sport. 22.20: Ernſt Kratzmann lieft aus 1 
Dichtungen. 22.40—24: Bolts- und Unterhaltungsmuſik. 


Freitag { 

Deutſchlandſender. 6: Glodenipiel, 
Anſchl.: Aufnahmen. 6.30: Fröhl. 

9.40 Kleine Turnſtunde 10: Lorle au icht. 

Der ſtärkſte Mann der Welt. 11.15: Dt Seewetterheeich⸗ 

11.30: ⸗Induſtrie⸗Schallplatten. 12: Jahrestag der Re 


3 = 2 rer „Kraft 5 Wer. 5 
reude“ 50: Neueſte Nachrichten. 14: Konzert. 1. 
rammhinweiſe. 15.15: Kinperll 4 


er, Börſenbetrichte, Pro 
ſingen. 134855 Er ur ab. 16. Muſik am Nahmt 
bis 17.10: Spuk im Epielfaal. 18: B. von Ge PILLE 
3 18.25- Gedankenleſen. 18 40: Bett richten. 
eiſtungskampf! 19: Kerniprud, Wetter, Kuren gen. 
fi Rat- 
ert. 21: Zwei Frauen und ein Schiff. 22: Wetter, N 5 
Sport. — 1 orüber man in Amerika ſpricht wir ee 
ſhington). 22.30—24: Nachtmuſik. 22.45: Dt. Seeme: er Auf 
Breslau. 3.30 Der Tag beginnt. Wektervorherſage, Br 
nahmen. 6. Tagesſpruch. 6.10: Gymnaſtit 6.30: it. 8. $ P 
7: Nachrichten. 8: Wettervorherjage. Flauenggmnabet. 9,0: SOR 
ür die Arbeitstameraden in den Betrieben: K Hs ile 
ettervorherſage, Glüdwünide. 10; Gemeinſchaftsw .. 
ſtärker als das Schickſal. 10.30: Der parte Mann de nd x 
11.15: Von Hof zu Hof. 11.30: Zeit, 
und Marktberichte des Reichsnährſtandes. 12: $i 
Reichskulturkammer und der NS⸗Gemeinſchaft „ hl 
Be 14: Mittagsberichte, Börſenberichte. 1 
akte lachende Mujit. „(Ind.⸗Schallplatten und Au ne 
des dt. Rundfunts). 16: Konzert. 17: Oberjihlefildhe Spot 
18: Bilder der Heimat. 18.20: Wohin wandert dein Fericht 
groſchen? 18.30: Aus dem Zeitgeſchehen. 19: — aus. 
vom Tage. 19.10: Eintritt verboten! 20: Wir gie ul Un⸗ 
21: Tagesfpruch 21 05: Deutſche im Ausland, hört arbeiter, 
tief Polen] 22: Nachrichten. 22.15: Kamerad Heim ER 


£ 


22.30—23 W: Nachtmuſik. Iten 
Königsberg. 92 Wetter, Zwiſchenſpiel auf ht. 
6.10: Turnen 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. Keen S 
8.15: Gymnaſtit. 8.30: Konzert. 9.30: Man nepr Auger 
recht viel Kartoffeln. 10: Gemeinſchaftswille. 255 
auf! 11.35: Zwilhen Land und Stadt. 12: Jahteat bn 
Reichskulturkammer und der NS.⸗Gemeinſchaft „ Jahren. 
teude“ 14: Nachrichten. 14.10: Heute vor . Woher 


4.15: Kurzweil zum Nachtisch. 14.35: Börje. 15.00: Brauch. 
kommt die Bronze 15.40: In unſerm r gilt YA ys % 
16: Konzert. 17.40: Feierabend bei Wichmanns. medi ger . 


rungswirtſchaft. 18.10: Veſpermuſit. 18.50: per 45. 7 
19: Wetter, Nachrichten. 19.10; Stallgerlüter. 1A haðte 
eitfunt berichtet. 22: Wetter. RS k 


20: tauffü i 
port, 22 20: Leſefrüch . Jeiiſchriften. er 
bis 4: Unterhaltungsmuſik. A rA 


Sonnabend 


6: Glodenfpiel, 
6.30: Konzert. 


We 
Morgenxuf, 
x ichten. 
bunte Minuten J Shati. 


12.55: Zeit, Glüdwünide. 
14: Mittagsſtändchen. 15: Wetter, Sörjenbe te 


hinweiſe. 15.10: Buntes Wochenende. (Induſtri 

16; Blüte Melodien. 18: Oskar Zooft fpielt zur 
eltung. 18.45: Soort der Woche. 19. Reenfprn 
urznachrichten. 19.10: Und jetzt ijt Feierabend 

beim Tee. 20: Muſik und Humor. 22: Wetter, eine j 
Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.30: ee Ta 
mul. 22.45: Dt, Seewetierberich . 


457 280.58 age. 

Breslau, 5.30: Der Tag beginnt Werternorhe 55 
Schallplatien. 6: Tagesiprud. 6.10: Gymnaſt 90: 
ert. 7: Nachrichten. 8: Wettervorherſage. 9.05 Inte 
rbeitskameraden in den Betrieben: Konzert 1 T 25 
vorherfage, Glückwünſche. 9 35: Funkkindergar en. K 
hojen. 11 30. Wetter. Waſſerſtand. 11.45: Mar 
12: Konzert. 13: Zeit, Wetter. Nachr. 14: 
Börfenberichte Anſchl. 1000 Takte lachende 
Schallpl.). 15: Kameradſchaft der Arbeit. 
muñt. 15.30: Unbekanntes Handwerk in 2 eh, 
m Heiniten Segelboot über den Atlantik., ) * 
enden — wir fenden. 1818.30: Internen. Sportal A in! 
Kurzbericht vom Tage“ 22: Metter, Nachrich ih tpi g: 
Königsberg. 6: Weiter. Jwiſchenſpiel 8˙ 1 
6.10: Turnen Konzert. 7: Nagri ichthoſen, 11. 
Sign Erd und Sat 450, Neiref ger Bandes 
Zwiſchen Land und Stadt. 11.50 mo ; 
zert. 13: Zeit, Wetter, Nachrichten, rogram 10. 
14: Nachrichten. 14.10: Heute vor - 
Tüci und Peter im Kino. 1455: Börſe. 
15.45: Ratet alle 
„Kraft durch Freude“. 18: Sportiunt — 
18.15: Aus franzöſiſchen Opern (Shao) 
dient. 19. Weiter, Nachrſchlen. 19.10: 
19.45: Der Zeitfunk berichtet. 20: 
gajus. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 
22.4024: Wir tanzen. 
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Nr. 266 


Aus Stadt 


>onnabend, den 20. November 1937 


und Land 


Dein Todestag 


ei ich Buße tun?“ fragte einſt 
a lebensfroher Menſch einen alten Einſied⸗ 
Ar „Einen Tag vor deinem Tode,“ war die 
ert des Alten. Der junge Mann ging 
ich daven, denn er meinte, da habe es 
noch gute Zeit. Aber da fiel ihm doch ein, daß 
fra elen Tag nicht fenne. „Und wann,“ jo 
Tagte er weiter, „wann wird der Tag meines 
Aldes ſein?“ „Vielleicht morgen,“ ſagte der 
lte .. Das ift unſere Not: Wir wiſſen, daß 
wir ſterben müſſen, aber wir wiſſen nicht 
T Unſern Geburtstag kennen wir, unſer 
odestag iſt uns verborgen bis zur letzten 
Stunde. Jeſus hat das wohl gewußt, darum 
i Int er zur täglichen Bereititaft. Zwar 
Sidt er vom legten Tage in dem anderen 
nne, im Sinne feiner eigenen Wiederkunft 
Bm Gericht. Aber was dieſe Wiederkunft für 
de Welt, das bedeutet für jeden einzelnen der 
x g, da der pana ihm tritt, ihn vor feinen 
hron zu rufen. Denn hier wie dort geht es 
rum, daß Er Rechenſchaft fordern wird von 
n Tun und Laſſen. Selig der Knecht, 
Da Er treu erfinden wird (Luk. 12, 33-34). 
at der Sinn des Totenfeſtes für uns. 
den ar wir gedenken an ihm unſerer abgefchie- 
Ber Lieben und ſchmücken ihre Gräber und 
en der Zeit, da ſie bei uns waren. Auch 
und hat ſein Recht; die Liebe darf trauern 
am weinen an Gräbern. Jefu ſelbſt gingen 
m Grab des Lazarus, ſeines Freundes, die 
gen über. Und wir wollen dankbar ſein, 


„Wann muß 


mi wir an ſolchem Tage nicht traurig fein’ 


ſſen, wie die andern, die keine Hoffnung 
gaben. Aber fteht nicht unfichtbar über jedem 
fein hof der Gruß der Toten: Was ihr jetzt 
werd as waren wir, was wir jetzt find, das 
die et ihr! Mahnt nicht jedes Grab uns an 
gleich dene letzte Stunde? Darum laſſet uns 
ar den Menſchen ſein, die auf ihren Herrn 
Er un. Jede Stunde rückt der Zeiger unſerer 
Bi Toter, jeder Tag iſt ein Schritt näher 
einer ode. Das macht unſer ganzes Leben zu 
am iWereitung auf die Ewigkeit. Wir bitten 
ſchwerſ ſeliges Ende. Aber das Ende wird 
Anian D jelig, wenn ihm nicht ein feliger 
De Ng vorausging. Darum laſſet uns mit 


a entſchlafern leben, damit wir in dem Herrn 


5 aus dieſer 


* 


Riten 


Dann dürfen wir jagen: 
inks bin ich gewärtig, auch des Rufs 
ferti Welt, denn der iſt zum Sterben 
, der ſich lebend zu dir hätt. 


. 5. Blau- Rofen. 
Stadt Poſen 


Freitag, den 19. November 


embed: Sonnenaufgang 7.21, Sonnen⸗ 
ang 15.54; Mondaufgang 18.02, z 
anten p fgang 18.02, Mond 


f n könn. 
Deines W können. 


š ſſerſtand der Warthe am 19. Nov. + 0,28 
m + 0,26 Meter am Vortage. 
Vechſekervorherſage für Sonnabend, 20. Nov.: 
eimo elnd, aber meift ſtark bewölkt, vereinzelt 
5 Gre Regen bei weiterer Erwärmung bis 
tad über Null; leichte ſüdliche Winde. 


N Deutſche Bühne Po’en 
d. Pebbels „Maria Magdalene“, die am 16. 


wird ts. im Deutſchen Hauſe aufgeführt wurde, 
am morgigen Sonnabend wiederholt. 


Teatr Wielki 


| Lana. „Die vier Grobiane“ (Geſchl. Berit.) 

Sonnudbend: „Die ewige Sehnſucht“ 

- ag. 15 Uhr: „Die Fledermaus“; 20 Uhr: 

Dienggo tia ruſticana“ und „Bajazzo“ 

i ag: Szymanowſfki⸗Konzert. 

yon Kinos: 

Gmie „Zauber der Boheme“ (Deutſch) 

9 Ren: „Die Heilige und ihr Narr“ (Deutich) 

k Siint lie: „Bon Dienstag bis Donnerstag“ 
Spree, „Straſzuy Dwór“ (Poln.) 


„Die Mädchen von Nowolipek“ (Poln.) 
na: „Anthony Adverſe“ (Engl.) 


. Wichtige Fernſprechſiellen 
2 
7 t 07, Reitungsbere e 

* 5555 Diatoniſtenhaus 8388 


— — 


| Debbel-Trama noch einmal 

gange, Deutſche Bü ' i 2 
gan, \ ühne Poſen, die am ver 
i k en Dienstag Hebbels „Maria Magda- 
dieses = Erfolg gegeben hat, bringt 
"Aueripiel, in dem der Dichter das 

dum feiner Zeit Eritifiert, am morgi- 
y dung, Einabend noch einmal zur Auffüh⸗ 
3 Pger ne dritte Aufführung foll, wie bereits 
0 moclen wurde, nicht mehr ſtattfinden, ſo 

dieses gen die letzte Gelegenheit geboten iſt, 
ehen. wirkungsvolle Drama Hebbels anzu- 


Feldzug 
gegen die Borgwirtſchaft 


Eine Aktion des Verbandes für Handel und Gewerbe 


Jeder Handwerker iſt froh und zufrieden, 
wenn recht viel Arbeit vorliegt und der Ar⸗ 
beitsanfall ſo groß iſt, daß in ſeinem Betriebe 
auch Lehrlinge ausgebildet und Geſellen be⸗ 
ſchäftiget werden können. Jeder Kaufmann 
freut ſich über den Kunden, der den Umiak 
ſteigern und jo den Wirkungsrahmen des Unter- 
nehmens erweitern hilft. Wenn der Hand⸗ 
werker die Arbeit pünktlich, werkgerecht und 
zu angemeſſenem Preiſe liefert, hat er von 
ſeiner Seite alles getan, ſeinen Auftraggeber 
zufriedenzuſtellen, und es geht ihm jetzt allein 
darum, daß auch die Gegenleiſtung des Kunden 
pünktlich und ordnungsmäßig erfolgt, das 
heißt Leiſtung und Zahlung Zug um Zug. 
Ebenſo muß auch unſer Kaufmann bei reeller 
Bedienung verlangen können, daß die Bezah⸗ 
lung der gelieferten Ware ſofort oder zum feſt⸗ 
elegten Termin erfolgt. Daß wir von einem 
olchen Idealzuſtand heute noch weit entfernt 
find, weiß jeder Kaufmann und Handwerker 
aus ſeinem täglichen Schaffensbereich nur allzu 
gut. Als unausbleibliche Folge der unſeligen 
Borgwirtſchaft leidet faſt jeder Betrieb 
mehr oder weniger unter einem empfindlichen 
Mangel an Bargeld. Der Betrag, den die 
Außenſtände ausmachen, fehlt, um den eigenen 
oft drückenden Verpflichtungen nachzukommen. 
Zehntauſende an ſich wirtſchaftlich gut fundierter 
Unternehmen find trotzdem an „Illiquidität“ in 
dem Augenblick zuſammengebrochen, in dem die 
Gläubiger ernſt machten, die Schuldner aber 
nicht bezahlten. Millionen an Außenſtänden 
insgeſamt ſind es, die der Wirtſchaft zur e 
zierung neuer Aufträge und zur Verbeſſerung 
der Betriebe fehlen. Daneben gibt es auch 
eine typiſch handwerkliche Kreditnot, die 
ie: durch die Höhe der ausitehenden 
orderungen bedingt iſt. 


Wie ſoll vorgegangen werden? 


Der Verband für Handel und Gewerbe als 
die berufſtändiſche Organiſation unferer ſtädti⸗ 
chen Berufe, insbeſondere des Kaufmanns⸗ 
ſtandes, des Handwerkers und der Induſtrie in 
der Wojewodſchaft Poſen, gibt in ſeinem Ge⸗ 
ſchäftsbereich den Anſtoß zum Beginn einer 
allgemeinen Aktion gegen das Borg⸗ 
unweſen. 

1. Durch ann Preſſemeldungen und 
Mitteilungen, durch Vortrag und perſönliche 
Einwirkung der Geſchäftsführung und des 
Hauptvorſtandes, durch Einſatz und Mitarbeit 
der Ortsgruppenvorſtände und verantwortungs⸗ 
bewußten Helfer wird die a i vor⸗ 
bereitet, die Vorausſetzung für erfolgreichen 
Einzug der ausſtehenden Forderungen ift. - 


2. Sache jedes Betriebsführers ſelbſt iſt es, 
die ſich dann bietende Gelegenheit zu benutzen, 
um ohne perſönliche Reibungen zu ſeinem aus⸗ 
Jiehenden Gelde zu tommen, Und von da ab: 
Schluß mit der VBorgwirtſchaft! 


3 An Käufer und Kunden richtet ſich unfer 
Appell: Helfe uns in unſerm Streben, das Borg- 
unweſen zu bekämpfen, ihr helft unſerm Kauf⸗ 
mann und Handwerker, ihr dient euch ſchließ⸗ 
lich ſelbſt damit. i 


Um alfo zum Weihnachtsgeſchäft das betriebs⸗ 
eigene gb das bei 3 oder bös⸗ 
willigen Kunden feſtliegt, wieder flüſſig zu 
machen, ſetzt auf dem ganzen Verbandsarbeits⸗ 
bereich unjere Aktion Mitte November ein. Der 
Erfolg wird auch davon abhängen, daß Be⸗ 
triebsführer in Handel, Handwerk. und Ge⸗ 
werbe geſchloſſen mitarbeiten. Denn während 
die Aufklärungs⸗ und Werbemaßnahmen des 
Verbandes die ſtimmungsmäßige Voraus⸗ 
ſetzung ſchaſſen und dafür jorgen, daß die Aktion 
in der Oeffentlichkeit als ee und ges 
chloſſenes Vorgehen der geſamten ſtädtiſchen 
erufsſtände erkannt und damit einer mög⸗ 
lichen Verärgerung des Kunden vorgebeugt 
wird, obliegt die Einziehung der 
Außenſtände als ſolche dem eins 
zelnen Handwerker ſelbſt. Wer fällige 
Außenſtände hat, ſoll jetzt Rechnungen und 
Mohnungen verſenden. o es angebracht ift, 


ſoll der Meiſter z. B. in dieſen Tagen die Rech⸗ 


nung perſönlich überbringen. Wo eine erſte 
Mahnung erfolglos geblieben iſt, ſoll ein 
zweites und drittes Mal angemahnt werden. 
Hierbei wird der einzelne Betriebsinhaber 
hi der Hauptgeſchäftsſtelle und durch die 

eßürksgeſchäftsführer gern mit Rat und Tat 
unterſtützt werden. 


Jetzt iſt der geeignete ba ir für eine 
grundlegende Abkehr vom Borgunweſen 
und für die Umjtellung auf geſündere 
Zahlungsſitten gekommen. Das bedeutet 
im einzelnen: : 


Schluß mit der Borgmirtichait! 


a) Pünktliche Zuſtellung der Rech⸗ 
nung. Die monatelange Hinauszögerung der 
Rechnungserteilung ſowie der Unfug der „Jah⸗ 
res rechnung“ müſſen aufhören. Bei kleineren 
Beträgen ſoll ſtets nur gegen Quittung gelie⸗ 
fert werden. Zahlungsfriſt oder Zahlungs ver⸗ 
einbarung darf auf keiner Rechnung fehlen. 

b) Pünktliche Mahnung. Wer nicht 
bezahlt, muß damit rechnen, daß er gemahnt 
wird. Eine Mahnung, die ebenſo ſachlich wie 
entſchieden und nachdrücklich iſt. aber durchaus 


| 


i 
| 
| 
f 
| 
f 
| 
viel verloren ijt), jo hat man jedenfalls fein 


| mutterhaus 
Wer die vielſeitige, ſelbſtloſe und uneigen⸗ 


nicht grob und mit Drohungen angefüllt ſein 
SnO, kann keinen Anlaß zur Verärgerung 
ieten. 

c) Keine Scheu vor gerichtlichen 
Zwangsmaßnahmen bei böswilli⸗ 
gen Schuldnern! Im Gegenſatz zum gut⸗ 
willigen Schuldner, der vorübergehend nicht be⸗ 
zahlen kann und daher eine gewiſſe Rückſicht⸗ 
nahme verdient, muß gegen den zahlungsun⸗ 
willigen Schuldner mittels Klage oder Jahr 
lungsbefehl energiſch vorgegangen werden. Wird 
man den Kunden los (an dem übrigens nicht 


Geld. 

d) Kredit nur noch in Sonder⸗ 
fällen geben! Abzahlungsgeſchäfte möglichſt 
vermeiden! Kein Kunde iſt immer beſſer als 
einer, der nicht bezahlt. 

So richtet in dieſen letzten Wochen des Jahres 
1937 der Verband für Handel und Gewerbe im 
Auftrag und zum beſten der durch ihn vertre⸗ 
tenen Berufskreiſe den Ruf nach barem Gelde 
an alle Kreiſe der Bevölkerung in Stadt und 
Land. Ob er gehört wird, hängt davon ab, ob 
das Verſtändnis für die Belange unſerer Zeit 
im Sinne unſerer Weltanſchauung in uns Platz 
gegriffen hat. Mitbedingung für den Erfolg 
iſt die beiderſeitige Bereitſchaft und das beider⸗ 
ſeitige Entgegenkommen. 


Für das Poſener Diakoniſſen⸗ 


nützige Arbeit der Schweſtern des Poſener Dia⸗ 
koniſſenmutterhauſes in den Gemeinden, in den 
Krankenhäuſern und in den Anſtalten mancher⸗ 
lei Art kennt, wird es verſtehen. daß wenig- 
ſtens einmal im Jahre eine allgemeine Gabe 
der Kirchengemeinden für das große umfaſſende 
Liebeswerk erbeten wird. Am kommenden 
Totenſonntag iſt darum die Kirchen⸗ 
kollekte in den evangeliſchen Gottesdienſten zum 
Beſten des Mutterhauſes beſtimmt. Ihr Er⸗ 
trag kommt wiederum den Gemeinden zugute, 
namentlich all denen, die auf unentgeltliche 
barmherzige Hilfe warten, ſei es in Krankheit 
oder Siechtum, in leiblicher oder ſeeliſcher Ar⸗ 
mut und Schwäche. Der Tag, an dem die Ge⸗ 
meinde der Vorangegangenen gedenken ſoll, ſoll 
zugleich dem Gedenken Raum geben, Herz und 
Hand für die Brüder und Schweſtern zu öffnen, 
die auf Hilfe warten. 


Verband deuſſcher Katholiken 


Die Ortsgruppe des V. d. K. Poſen hält am 
Sonntag, dem 21. November, nachm. 5 Uhr im 
Deutſchen Hauſe ihre fällige Monatsverſamm⸗ 
lung ab. Auf der Tagesordnung befinden ſich 
Berichte über die Wallfahrten nach Czenſtochau 
und Trebnitz mit Lichtbildern nach Aufnahmen 
von Teilnehmern an den Wallfahrten. 


— — 


Handwerkertagung. Am kommenden Sonn⸗ 
tag findet im Poſener Handwerkerhauſe eine 
großpolniſche Handwerkertagung ſtatt. Das 
Programm ſieht Vorträge über die wirtſchaft⸗ 
liche Lage des großpolniſchen Handwerks, ſeine 
Forderungen und ſeine Stellungnahme zur 
Gewerbegeſetznovelle ſowie über die Konſoli⸗ 
dierung der Handwerker in Großpolen vor. 


Stadtpräſident empfängt Beamtenabordnung. 
Der Stadtpräſident Wieckowſki empfing eine 
Abordnung der Beamtenverbände, die dem 
Stadtoberhaupt gegenüber die Bereitſchaft er⸗ 
klärte, im Ortskomitee der Winterhilfe zuſam⸗ 
menzuarbeiten, und um die Zuweiſung einer 
entſprechenden Anzahl von Funktionen bat. 
Der Stadtpräſident verſprach, von der ange⸗ 
botenen Zuſammenarbeit in einem Umfang 
Gebrauch zu machen, wie er ſich als möglich er⸗ 
weiſen würde. 
als eine Stunde. 


Die Konferenz dauerte mehr 


Ailm-Besprechungen 
„Metropolis; „Bon Dienstag bis Donnerstag“ 


Nach einem wenig anſpruchsvollen Drehbuch 
entwickelt ſich eine etwas verworrene Kriminal⸗ 
geſchichte, die fih um die Neujahrstage abſpielt 
und die Frau eines Detektivs an der Arbeit 
ihres Mannes teilnehmen läßt. Dem Hand⸗ 
lungsablauf fehlt das erwartete Tempo, und 
erſt im zweiten Teil wird die Sache ſpannen⸗ 
der, um zum Schluß doch noch Unklarheiten zu 
laſſen. William Powell müht ſich als Haupt⸗ 
darſteller mit dem komödienhaft gearteten Stoff 


fügt. 


— 


ab, kann aber zu keinem durchſchlagenden Er⸗ 


folg kommen. 
teller eingeſetzt, die jedoch ihr Penjum in dem 


immerhin gut montierten Film nicht ſo recht 


meiſtern können. 


Es ſind überhaupt gute Dar⸗ 


l 


i 
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Hundeſperre über Poſen 
verhängt 


Im Zuſammenhang mit der Feſtſtellung der 
Tollwut bei einem Hunde im Gehöft des Herrn 
Staniſſaw Taberſti in Polen, Gliniana 21, 
hat der Stadtpräſident über das ganze Stadt: 
gebiet bis auf Widerruf eine Hundeſperre ver⸗ 
Alle Hunde müſſen Tag und Nacht an 
der Kette gehalten werden, ſofern ſie nicht ſchon 
im Lokal oder Gehöft ſo untergebracht ſind, daß 
fie nicht nach außen gelangen können. Hunde 
ſind an der Leine zu führen und haben einen 
dichten Maulkorb zu tragen, der das Beißen 
unmöglich macht. Es wird auch verboten, die 
Katzen frei herumlaufen zu laſſen. Die 
Sperrvorſchriften gelten auch für Hunde, die 
durch das Tollwutgebiet kommen. Jagd⸗, 
Polizei⸗ und Schäferhunde können ohne Leine 
und Maulkorb nur in der Zeit gebraucht wer⸗ 
den, in der ſie die für ſie beſtimmten Funk⸗ 
tionen ausüben. Die Ausfuhr von Hunden 
und Katzen aus dem Tollwutgebiet iſt ohne Ge⸗ 
nehmigung des Stadtpräſidenten nicht geſtattet. 
Dieſes Verbot betrifft nicht Polizei⸗ und Jagd⸗ 
hunde in Fällen, wo es ſich nur um einen vor⸗ 
übergehenden Aufenthalt außerhalb des Toll⸗ 
wutgebietes handelt. Bei Nichtbefolgung der 
oben angeführten Vorſchriften werden die be⸗ 
treffenden Hunde und Katzen getötet. Alle ver⸗ 
dächtigen Krankheitserſcheinungen bei Hunden 
oder Katzen ſind ſofort der Stadtverwaltungs⸗ 
behörde, Plac Sapie⸗ yuſti 9, Zimmer 21, oder 
in den Polizeikommiſſariaten zu melden. Ver⸗ 
ſtöße gegen die Vorſchriften werden nach der 
Verordnung über die Bekämpfung anſteckender 
Krankheiten beſtraft. 


——— 


Vortrag. In der Bibliothek des T. C. L. 
(Volksbüchereigeſeuſchaft in der Wroclawita 17 
findet am Sonnabend um 19 Uhr ein Licht⸗ 
bildervortrag über Kräuterheilkunde 
ſtatt. Der Beſuch des Vortrages iſt koſtenlos. 


Beſitzwechſel. Die Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
direktion hat die Villa und den großen Garten 
an der Grunwaldzta Nr. 22, wo die ſtädtiſche 
Wohlfahrtsabteilung ihren Sitz hatte, vom 
Magiſtrat käuflich erworben. Bisher iſt noch 
nicht entſchieden, ob an der betreffenden Stelle 
ein Poſtamt oder eine Telephonzentrale gebaut 
wird oder ob dort Wohnhäuſer für Poſtbeamte 
errichtet werden ſollen. 

Halaſz⸗Prozeß in der Berufungsinſtanz. Das 
Poſener Bezirksgericht hat die Strafakten in der 
Angelegenheit Halaſz dem Appellationsgericht 
zugeſtellt. Gegen das Arteil der erſten Inſtanz 
iſt ſowohl von ſeiten der Verteidigung als auch 
des Staatsanwalts (bezüglich der Frau Halaſz) 
Berufung eingelegt worden. 

Kleiner Bauunfall. In den Erdgeſchoßräumen 
des neuen P. K. O.⸗ Gebäudes am Plac Wol: 
nosci, wo das Reiſebüro „Orbis“ untergebracht 
iſt, löſte ſich neulich in den ſpäten Abendſtunden 
ein Teil der Deckenverſchalung und ſtürzte zu 
Boden, ohne jedoch jemanden zu verletzen, weil 
ſich der Vorfall außerhalb der Dienſtſtunden er⸗ 
eignete. Die Baubehörde hat eine Untera 
ſuchung des Vorfalls, der für die Bauleute 
kein gutes Zeugnis ablegt, eingeleitet. 

Noch glücklich abgelaufen. Einen Straßen⸗ 
bahnunfall erlitt in der Nähe des Hippodroms 
Frau Alojza Mielcarſka, die nach dem Paſſieren 
einer Straßenbahnhalteſtelle, an der ſie wegen 
großen Gedränges nicht rechtzeitig ausſteigen 
konnte, von dem in Fahrt befindlichen Wagen 
abſprang. Sie kam glücklicherweiſe mit Teich. 
teren Verletzungen davon, aber dieſer Fall lehrt 
wieder einmal, daß es beſſer iſt, bis zur näch⸗ 
ſten Halteſtelle zu warten, als ſich einer Lebens⸗ 
gefahr auszuſetzen. 

— — 


2 
Gewinne der Stantslotterie 
(Ohne Gewähr.) 

Am erſten Ziehungstage der 2. Klaſſe der 
40. Staatslotterie wurden folgende größere Ger 
winne gezogen: 

10 000 Zloty — Nr. 43 433, 173 657. 

5000 3toty — Nr. 34 554, 70 338, 102 126, 
131 748. 

2000 Zloty — Nr. 171 505. 

1000 Zloty — Nr. 26 187, 36 709, 141 693, 


192 751. 


20 000 Zloty — Nr. 127 926, 

10 000 Zioty — Nr. 36 196. 80 948. 

2000 Zloty — Nr. 16 272, 36 758, 85 273, 
150 585. 

1000 Zloty — Nr. 12 631, 41 139, 53 272, 
67 783. 


Warſchauer Una hängigteitsparad: 


Ab heute, Freitag, in den Kinos „Apollo“ 
und „Metropolis“ im Vorprogramm die War⸗ 
ſchauer Anabhängigkeitsfeiern. Große Parade 
der polniſchen Armee, Vorbeimarſch der Jugend⸗ 
verbände, feierliche Uebergabe von Flugzeugen 
und einer Fahne an ein Wilnger Regiment 

Dieſer Film iſt das ſchönſte und größte Do⸗ 
fument der Unabhängigkeitsidee. R. 1008. 
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Rawicz (Rawitih) 
Mitte Oktober find die Frauen der Deutſchen 
Vereinigung, Ortsgruppe Rawitſch, an vielen 
Nähabenden und au chdaheim tätig geweſen, 
um ihren Anteil an der Kleiderſpende 
für die notleidenden Volksgenoſſen rechtzeitig 
fertigzuſtellen. Die Arbeit hat jetzt ihren Ab⸗ 
ſchluß gefunden. Wie im Vorjahr, ſollen die 
mit Sorgfalt und Liebe angefertigten Klei⸗ 
dungsſtücke uſw. wieder ausgeſtellt werden, und 
zwar am Totenſonntag zwiſchen 2 und 6 Uhr 
nachmitlags in der Loge. Wer Intereſſe daran 
hat, zu ſehen, was und wie alles verarbeitet 
wurde, iſt zu einer Beſichtigung herzlich einge⸗ 
laden. 

— RNattenvertilgung. Wir erinnern unſere 
Leſer daran, daß die für den 19., 20. und 21 
November angeordnete Nattenvertilgung durch⸗ 
zuführen iſt, da ein Unterlaſſen beſtraft wird. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Die Winterſaaten haben ſich in der Hie: 
ſigen Umgegend ſehr gut entwickelt. Auch die 
Weidenkulturen ſtehen prima, Auf den leich⸗ 
teren Böden macht ſich bereits, wie man hört, 
die Mäuſeplage bemerkbar. 

Eine Diebesbande drang in das Palais von 
Piotr Przybecki in Bielawy, Kr. Neutomiſchel, 
ein, wo ſie ſämtliche Türen und Schlöſſer an 
den Schränken aufbrach. Mit Ausnahme eines 
ganz geringen Betrages fiel den Dieben kein 
Bargeld in die Hände. Dagegen fanden ſie 
eine Flaſche Kognak, die ſie an Ort und Stelle 
leerten. Die Einbrecher hatten vorher alle 
Telephonleitungen durchſchnitten. 


Zbasz vn (Bentichen) 

an. Motorradunfall. Der Motorradfahrer 
Nowak aus Bentſchen fuhr in ſehr ſchnellem 
Tempo die Moſtowa entlang. Bei der Biegung 
am katholiſchen Kirchhof ſtürzte er von dem ſich 
in voller Fahrt befindlichen Rade und zog ſich 
erhebliche Verletzungen am Körper und im Ge⸗ 
ſicht zu. 
en (Birnbaum) 

hs, Schiffahrt. Dampfer „Venus“ brachte 
Dienstag abend ſieben leere Kähne von der 
Grenze. Mit vier Kähnen fuhr der Dampfer 
Mittwoch früh nach Poſen, drei watten bier auf 
die Rückkehr des Dampfers. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 


dt. Vom Verband für Handel und Gewerbe. 


Am Montag dieſer Woche hielt der Verband 


für Handel und Gewetbe, „Ortsgruppe Won⸗ 


growitz“, eine Verſammlung ab, in der bes 


ſchloſſen wurde, eine Leihbüche rei zu gründen. 
Ferner wurde beſchloſſen, am 7. Dezember in 
den Räumen des Herrn Beyer eine Advents⸗ 
feier abzuhalten. Das Theaterſtück „Der Mei⸗ 
ſterboxer“ ſoll noch einmal zur Aufführung ges 
langen, und zwar am 28. November nachmit⸗ 
tags 5 Uhr im Saale des Heren Malecki. 

dt. Der Donnerstag⸗Wochenmarkt brachte fol⸗ 
gende Pteiſe: Butter 1,50—1,60, die Mandel 
Eier ebenfalls 1,50—1,60, Kalkeier 1,40, Gänſe 
4—5, Enten 1,80—2,50, Hühner 1—2,20, Täub⸗ 
chen 50—60 Gr., ein Hafe 2,70—2,80, Aepfel 25 
bis 30, ein Zentner Kartoffeln 1,50. Gemüſe 
war in großer Auswahl angeliefert und zu an⸗ 
gemeſſenen Preiſen zu haben. 


Mogilno (Mogilno) 

ü. Verſetzung des Gerichtsleiters. Mit dem 
1. Dezember wird der hieſige Richter Galezew⸗ 
ffi, der mehrere Jahre hindurch das Burggericht 
geleitet hat, an das Burggericht in Poſen ver⸗ 
ſetzt. 


Śrem (Schrimm) 
berucreayen oder Anfall? 

Die Polizei in Dolſk im Kreiſe Schrimm 
wurde von einem Ueberfall in Kenntnis geſetzt, 
der auf den 74 Jahre alten Józef Kantecki aus 
Dolſt verübt worden ſein ſoll. Kantecki hatte 
mit einem Wagen Brot auf die umliegenden 
Dörfer gefahren. Von einer ſolchen Fahrt 
kehrte das Pferd mit dem Wagen allein zurück. 
Auf dem Wagen fand man Blutſpuren. Als 
man Nachforſchungen anſtellte, fand man Kan⸗ 
tecki einen Kilometer von Dolſt entfernt auf 
der Chauſſee nach Schrimm beſinnungslos lie⸗ 
gen. Ein Arzt ſtellte einen gefährlichen Schã⸗ 
del bruch feft. 

Die polizeilichen Ermittlungen ergaben, daß 
es ſich wahrſcheinlich nicht um einen Ueberfall, 
ſondern um einen Unfall handelt. Dafür 
ſpricht der Umſtand, daß vom Wagen nichts ge- 
ſtohlen wurde und daß Kantecki den geſamten 
für das Brot eintaffierten Betrag bei ſich hatte. 


Białośliwie (Weißen höhe) 
Brutaler Ueverjall 


§ Bor einigen Tagen wurde hier ein bru⸗ 
taler Ueberfall auf zwei Deutſche verübt. Als 
die hieſigen Einwohner Roſenau und Otto 


Hand aus dem Geſchäft von Sawinſki heraus: 


traten, in dem ſie Zigaretten gekauft hatten, 
fielen mehrere Männer über fie her, die 
Roſenau mit einem ſtumpfen Gegenſtand einen 
Bir Schlag in den Rücken verſetzten, daß er 
beſinnungslos zuſammenbrach. Als Hand den 
letzten in das Haus des Fleiſchermeiſters 
amann tragen wollte, erhielt er einen 
Gill in den Rücken, durch den er zum 
Verlezten name verlegt wurde, Die beiden 
weil die een 100 rn übernachten, 
Aden. m Haufe auf ſie war⸗ 


ER 


Im Kampf gegen Not und Kälte. Seit | 


Aus Poſen und Pommerellen Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 20. November 1937 


Nakto (Natel) 

§ Verleihung des Ehrenbürgerrechtes. In 
Gegenwart des Kreisſtaroſten Muzyczka, von 
Vertretern der Städte und Gemeinden des 
Kreiſes fand in Nakel im Schützenhaus die 
Ueberreichung des Ehrenbürgerbriefes an Bri- 
gadegeneral Jan Chmurowicz ſtatt. General 
Chmurowicz ijt nach Przemyſ! verſetzt worden. 

8 Hufbeſchlagkurſus in Natel. Ein Huf⸗ 
beſchlagkurſus ſoll in Nakel Anfang Dezember 
beginnen. Kandidaten, die daran teilnehmen 
wollen, haben ſich am 21. d. Mts. nachmittags 
3 Uhr im Lokal von Seyda einzufinden. 


Strzelno (Strelno) 


ü. Meſſerſtecher abgeurteilt. In der Nacht 
zum 8. Auguſt erſchienen vor dem Gaſthaus 
von Schulz drei Männer, die Einlaß verlangten. 
Als dieſer Forderung nicht ſtattgegeben wurde, 
zertrümmerten ſie mehrere Fenſterſcheiben. Nach 
kurzer Zeit verließen drei Gäſte, der Landwirt 
Meyer, deſſen Schwager Dehnke ſowie deſſen 
Bruder, Lehrer Karl Dehnke aus Deutſchland, 
das Lokal. Auf dem Marktplatz und in der 
Inowroclawer Straße wurden die drei von den 
Nadaubrüdern überfallen, wobei Meyer mehrere 
Stockhiebe und Meſſerſtiche erhielt. Der Poliz 
zei gelang es, als Täter den 30jährigen Antoni 
Szezepanſti, den 26jährigen Kazimierz Kowalſti 
und den Händler Jan Skibſti aus Strelno zu 
ermitteln. Dieſe hatten ſich nunmehr vor der 
Außenabteilung des Gneſener Bezirksgerichts 
zu verantworten. Die erſten beiden wurden 
zu je acht Monaten und Stibſti zu einem Jahr 
Gefängnis ohne Bewährungsftiſt verurteilt. 
Alle drei werden am 29. November noch einmal 
wegen Ermordung des Finanzbeamten Anielak 
vor Gericht ſtehen. 


Gostyn (Goſtin) 
48000 Zlofn geraubt 


Am Donnerstag früh wurde in die Büro- 
räume der Zuckerfabrik Goſtyn ein Einbruch 
verübt. Die bisher nicht ermittelten Einbrecher 
ſtahlen 48 000 Zloty, die für die Lohnzahlungen 
bereitgelegt waren. Die Diebe müſſen mit den 
örtlichen Verhältniſſe ſehr gut vertraut geweſen 
ſein, da ſie die Alarmanlagen nicht berührten. 


Wielen (Filehne) 


10 Jahre Verband für Handel 
und Gewerbe 


ss, Die hieſige Ortsgruppe feierte am Sonn: 
tag, 14. d. Mts., das 10jährige Beſtehen. Der 
Obmann gab einen kurzen Ueberblick über die 
Gründung der Ortsgruppe und deren Tätigkeit 
in den zehn Jahren und ſprach ſeinen Dank 
für das rege Intereſſe der Mitglieder während 
dieſer Zeit aus. Darauf bat der Vorſitzende 
die Mitglieder, weiterhin treu zum Verbande 
zu ſtehen. Herr Baehr⸗Poſen überbrachle 
die Grüße des Verbandes und ſprach dann ein⸗ 


| 


gehend über die gegenwärtige Wirtſchaftslage. 
Ein gemütliches Beiſammenſein ſchloß die ſchöne 
Feier. 


Bydgoszcz (Bromberg) 


Beginn des Kanalbaus im Frühjahr. Die 
Bromberger Stadtbehörden haben beſchloſſen, 
die Vorarbeiten für den Goplo— Warthe - Kanal 
im nächſten Frühjahr zu beginnen. Die Stadt 
und die größeren Gemeinden, die auf der Strecke 
des Kanals liegen, ſollen von ſich aus die Erd⸗ 
arbeiten durchführen. Ein ſehr großer Teil der 
Arbeiten entfällt auf Bromberg. 


Torun (Thorn) 
Gütierwaggon ausgeraubt 


Auf dem Güterbahnhof in Thorn wurde wäh: 
rend der Kontrolle eines aus Bromberg einge⸗ 
troffenen Güterzuges feſtgeſtellt, daß an einem 
Waggon die Plomben losgeriſſen waren. Als 
man die Frachtbriefe nachprüfte, ſtellte es ſich 
heraus, daß 22 Kiſten mit Feilen im Werte 
von 6500 Zloty fehlen. Die Feilen waren von 
der Bromberger Fabrik „Grakoner“ abgejandt. 
Die ſofort eingeleitete Unterſuchung ergab, daß 
während des Aufenthalts des Zuges in Solec 
Kufjawſti ein Auto herangefahren kam, aus dem 
drei Perſonen ſprangen. Dieſe riſſen die Piom: 
ben los und verluden die 22 Kiſten auf das 
Auto, mit dem ſie davonfuhren. Der Diebſtahl 
wurde des Nachts ausgeführt. Wie verlautet, 
ſoll die Polizei den Dieben auf der Spur ſein. 


Grudziadz (Graudenz) 


Die Elektrifizierung des Kreiſes. Das Städt. 
Elektrizitätswerk in Graudenz hat die elektrische 
Leitung nach der Arbeiterſiedlung in Tuſzew 
fertiggeſtellt. Damit iſt auf dem Wege zur 
Elektrifizierung des Kreiſes Graudenz wieder 
ein Schritt vorwärts getan. 

Ausgeſetzte Kinder. Ihre Aale e nig nicht 
ernſt genommen hat eine guik nina Qe 
wandowſka aus Modrau okre) Kreis 
at Sie brachte es ber ſich, vor dem 

1. Polizeikommiſſariat in ee ihre zwei 
Kinder im Alter von 4 und 6 Jahren zurig» 
zulaſſen und dann in unbekannter Richtung 
zu e Die verlaſſenen armen Klei⸗ 
nen wurden der Städtiſchen Abteilung ge 
Soziale Fürſorge überwieſen. Was die L. 3 
dem Schritte veranlaßt hat, wird die damals. 
tete Unterſuchung ergeben. 


Tezew [Dirſchau) 


Todesfall. Im Hohen Alter von 8314 Jahren 
ift nach kurzem Krankenlager der allgemein be: 
liebt geweſene Landwirt Felig Neumann in 
Subkau bei Dirſchau geſtorben. In ſeltenet 
Nüſtigteit war er noch bis vor etwa 10 Tagen 
in ſeiner Wirtſchaft ſelbſt tätig, die von ſeinem 
im Alter von 97 Jahren verftorbenen Vater auf 
ihn übergegangen war. Ein Bruder des jetzt 
Verblichenen iſt der ſeit mehr denn 40 Jahren 


neee RIMINI 


Internationale Jagdausſtellung verlängert 


Erfolgs erwartungen weit übertroffen 


Pi 19. November. Nach den Berliner 
x tellungshallen am Funkturm iger ſeit 
gen unüberſehbare umher: 
1h aren. Die nee daus: 
ſtellung Berlin 1937“ hat alle Erfolgserwar⸗ 
tungen, die in dieſe einzigartige Schau geſetzt 
wurden, weit übertroffen. Der Reichsjüger- 
meiſter Generaloberſt Göring hat daher an⸗ 
Nr die Ausſtellung bis zum 
8. November zu verlängern. 


Bis zum Donnerstag abend waren bereits 
297000 Gäſte durch die Drehkreuze der 
Ausſtellungshallen gegangen. Für ſie alle, 
für die Berliner ſo gut wie für ihre auslän⸗ 
diſchen und auswärtigen Gäſte bedeutet die 
Schau ein einmallges Erlebnis. Aus 
faſt allen eutopäiſchen Staaten laufen täglich 
neue Beſucheranmeldungen ein, die nach⸗ 
drücklich beweiſen, daß die „Internationale 
5 mit ihren rund 100 Son⸗ 
de 


rſchauen jeden Freund der Natur und des 
Weidwerks 6 An eln weiß. Führende Män- 
ner des polikiſchen, wirfichaftlihen und kultu⸗ 


rellen Lebens aller fün Mare 3 ji * 
den intereſſierteſten Gäſten der Ausſtell 

Mit Berlin wiſſen alle Gaue des Reſches ı u 
das Ausland, daß in dem Ausſtellungszen⸗ 
trum Europas zur Zeit ein Bild der Jagd 
und der Natur auf ſie wartet, das in dieſer 
Vollſtändigkeit und Lebendigkeit wahrſchein⸗ 


lich auf Generationen hinaus nicht wie. 


der geſtaltet werden kann. 


Gegen Gerüchte 
um Marlene Dietrich 


Das Deutſche Nachrichtenbüro bringt w 
Berlin felgende Meldung: In eini 
deutſchen Zeitungen find in letzter Zeit al- 
dungen erſchienen, denen zufolge die bekannte 
Film pa rert Marlene Dietrich die ame⸗ 
vitani taatsangehörigkeit erworben oder 
ſich 9985 Unterſchreiben von Aufrufen bew. 
durch Geldſpenden für Rotſpanien erklärt 
habe. Es iſt einwandfrei feſtgeſtellt worden, 
daß dieſe Behauptungen in keiner Weiſe den 
Talſachen entinrechen. i 


Fünf Bauern mit ihrer Herde 
in der Donau erirunten 


Belgrad, 19. November. Bei Welko Gra- 
diſchte auf der unteren Donau wollten fünf 
Bauern eine auf einer Donauinſel nn 
Schweineherde mit einem großen Kahn ber- 
eg Bel der Rückkehr kippte der Kahn um. 

ie Bauern und die Tiere ertranken. 


Wachſende RNinderſterblichkeit 
durch Maul- und Klauenseuche 
+ in Holland 


Amſterdam, 19, November, Blättermeldun⸗ 
gen zufolge hat die Viehſterblichkeit in Hol- 
land 7 er Maul- und Klauenſeuche in 
letzter Zeit bedeutend zugenommen. Allein in 
den letzten drei Wochen haben die drei größ- 
ten Kadaver⸗Vernichtungs⸗Anſtalten des 
Landes 3755 Stück der Seuche Sugi es Bieh 
vernichten müſſen und feit Beginn der Seuche 
6825 Stück. In dieſen ee fit die Tätigkeit 
der ſieben kleineren ver⸗Vernichtungs⸗ 
anſtalten nicht berückſichtigt. Die erhöhte 
Sterblichkeit wird beſonders im Norden, 

und Oſten des Landes beobachtet. 


Großfeuer in einem Sägewerk 

Mailand, 19. November. Infolge Kurz. 
ſchluſſes eniſtand in einem großen ägewerk 
in Villa del Nevoſo bei Fiume ein Brand, 
der die ganze Anlage vollſtändig zerſtörte. 
Der Feuerwehr, die im Verein mit Militär 
und Milizabteilungen den Brand bekämpfte, 
gelang es nicht, der Flammen Herr zu wer⸗ 
den. Drei Feuerwehrleute erlitten ſchwere 
Verletzungen. Der rg beläuft ſich auf 
etwa 1% Millionen Lire 


Italieniſcher Dampfer im fanal 
ge. unten 
London, 19. November. Auf dem italieni- 


ſchen 1 gee „Boccaccio“ (3027 Tonnen), 


der ſich auf der Fahrt von Hamburg nach 
Genug befand, ereignete ſich im Kanal eine 


Exploſion. Kurze Zeit darauf iſt die „Boccac⸗ 


cio“ geſunken. Die Beſatzung ift mit Aus: 
nahme eines Belaßungsmitgliedes von dem 


holländiſchen Dampfer „Tajandoen“ gerettet 


worden. 


mann, der im 73. Lebensjahre ſteht und ſich 


it 
7 5 Uhr: ee hunde 1 p 
We 5 1e (Totenfonntag), 21. 5 nr: 
De a: 5 e vorm. g 
Gate nu Totenſontag. 21. mýt: l 
dien. 10.45 45: e 1 rei P j 
ar 1.90 uge: e 
benh re Pe Zotenjonnteg, 21. 1, 21480 a 
t. 1 
„e d af 1 Goten eft), 21. 11. eben“ n. 
Haupigsttenbient, e 1 nad ahl. ae 
Baloswa Sonntag. Toten jD, 21. 1 Abenden 
Haup 22 255 Danach 1 1 und got 
Weeſchen. Sonntag, 21. Ahr: enient 
Hi. Abendma ul., 9 ibe: Gott PP" 
rauen imsau. Sonntag, 21. dient ” 


in Berent anſäſſige Kaufmann Theofil New 
guter Geſundheit erfreut. 


Tuchola (Tuchel) 
Wi Neuer Staroft von Tuchel. 
Mts. tritt der gegenwärtige 
N on Jerzy Hryniewiti, in den Ruhe⸗ 
ſtand. Sein Amtsnachfolger iſt der Kreis 
ſtaroſt Jan Or naß von Zempelburg. 1 S 


Gdynia. (Gdingen) JA 
Der Erabrud au'gefläst BEL 

Geftern berichteten wir von dem Einbru Z 
diebſtahl in die Büroräume der Firma u de 
Der Polizei iſt es bereits gelungen, dem h 
brecher auf die Spur zu kommen und ihn a 
zunehmen. Mit Rüdfiht auf die noch nicht et, aÉ 
geſchloſſene Unterfuhung wird fein Na ý. | 
geheimgehalten. Es wurde feſtgeſtellt, daß en; 
auf dem geſtohlenen Scheck die Unterſchrift toe“ 
fälſcht hatte. 

po, Heringsſchlacht. Die Arbeiterinnen d 
Fiſchfirma „Mewa“ haben ſich vor einige 
Zeit in zwei Gruppen geteilt, von denen die zZ 
dem polniſchen Berufsverbande und 12 
andete dem ſozialiſtiſchen Klaſſenverbande En 
gehört. Dieſes führte verichiedentlic zu et 
bereien und Uneinigkeiten. Als nun die Arbe 
tetinnen im polniſchen Berufsverbande 1 
einem Lokal an der ul. Jana z. Kolna ſich ve 
ſammelt hatten, erſchienen auch ihre 
nerinnen in der Zahl von etwa vierzig Be 
jonen mit drei Arbeitern und begannen u. 
Arbeitskolleginnen vom anderen Lager 2 
Heringen zu bewerfen. Im Verlauf 
Heringsſchlacht gelang es den angebe 
die Angreifer aus dem Lokal hinauszudrã 
Der Kampf wurde vor dem Lokal unter 
hilfenahme von Steinen fortgejegt. Die . 
zwiſchen erſchlenene Polizei ſetzte dem Ka 
ein Ende. ee 


Mit dem 
Kreisſta roſt 


— — 


Wir gratulieren 


ü Am 18. d. Mts. beging die Landwirts 
Emilie Schröder in Berlinet ihren 80. Ge 


tag. an 
Der Fleiſchermeiſter Leopold gotia 


in Rogaſen konnte am 11. November auf 74, 
50 jähriges Wirken als Steikhermeliiseäl zu 
blicken. Von der Fleiſcherinnung und 
Verband wurden ihm Ehrendiplome überte A 

Am vergangenen Sonnabend feierte die 
figerin Wilhelmine Otto, geb. Schmidt in 75 
towiec bei Kolmar bei beiter Geſundheit tes 
Er Friſche im Kreije ihrer Kinder 

90. Geburtstag. P 
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ofenbetrieb um 18,7%, in den Stahlwerken um 
25,5%, im Walzwerk um 23,0% und im Röhren- 
Wolzwerk um 36,4%. 

Der Auftragseingang beim Polnischen Eisen- 
hüttensyndikat weist einen Rückgang auf. Die 
Aufträge aus der privaten Wirtschaft erfuhren 
eine Verminderung von 36099 t auf 28539 t. 
Glcichzeitig verminderte sich der Eingang von 
Regierungsaufträgen von 7764 t auf 692 t. 


De Austuhr von Erzeugnissen der 
Eisenhüttenindustrie im 0 tober 1937 


Die Ausfuhr von Erzeugnissen der polnischen 
Eisenhüttenindustrie hat sich im Oktober 1937 
gegenüber dem Vormonat nicht wesentlich ver- 
ändert, Es ist hierbei eine Steigerung insge- 
samt um 3266 t oder 23,76% auf 17009 t zu 
verzeichnen. Der Absatz von Form- und Uni- 
versaleisen, sowie Walzeisen und Röhren hat 
sich vermindert, während die Ausfuhr von 


Polnisches Holzsyndikat 


un, Polen ist kürzlich auf Initiative der pol- 
er en Staatsiorstverwaltung ein Syndikat 
des, Holzinteressenten gegründet worden, 
Er p hauptsächlichste Aufgabe darin besteht, 
md olzpreise im Exportgeschält zu stützen 
une unberechtigte Preisherabsetzungen zu 
din binden, Den Anstoss zu der Gründung 
Bolnie die Tatsache gegeben haben, dass das 
kun che Entgegenkommen in der Holzpreis- 


Une in den Düsseldorfer Besprechungen als 
I fechtigt und nachteilig empfunden wurde. 
daher zukünftigen Verhandlungen will man 
et entschlossen auftreten und die Export- 
SU he auf angemessenem Stande zu halten 
Zuk en. Um dies Ziel zu. erreichen, sollen in 

unft nur solche Firmen Kontingentzuweisun- 
‚erhalten, die dem Syndikat angehören und 
entsprechende Bindungen in bezug auf die 


de frage eingehen. Darüber hinaus soll auch 


zen 
die 


0 innere Markt eine Bereinigung erfahren.] Stabeisen, Bandeisen, Schwarzblechen, ver- 
Ei ifenbar im Zusammenhang mit diesen Plänen | zinkten Blechen, Eisenbahnschienen und Zu- 
Auffentlicht der Direktor des Syndikats der | behör, Edelstahl, anderen Erzeugnissen und 


Manganeisen si- erhöht hat. Im einzelnen 
gestaltete sich \uslandsabsatz im Oktober 
1937 gegenüber dem Vormonat wie folgt (in 
Tornen); 


ein zinteressenten im „Przegląd Drzewny“ 
a Aufsatz, in welchem er sich mit der 
Ze des Rundholzeinkauis befasst. Der Ver- 


laser weist auf die Erfahrungen der letzten 


de ‚hin und meint, dass die Holzhändler Oktober Sept. 
ides Jahr um diese Zeit ihre Nerven ver- 1937 
lich „Und sich bemühen, so schnell wie mög- | Stabeisen 5174 3910 
Wobep Tell Bedarf an Rundhölzern zu decken, | Formeisen 339 389 
fone dann meistens die Kalkulation zu kurz | Universaleisen 174 333 
. ung e Man rechne dann auf eine Steige- Bandeisen 139 126 
ireng der Schnitthölzpreise und hoffe, sich | Walzeisen 100 842 
d schaft vie noch ohne Verluste aus dem Ge- | Schwarzbleche 2359 1542 
Mässı zu ziehen. Infolge der Bezahlung über- Verzinkte Bleche 555 253 
nich ger Preise in einigen Fällen entwickelte | Eisenbahnschienen und -zubehör 3882 2239 
Run ann allgemein eine Preissteigerung für | Edelstahl 450 403 
den ölzer, die letzten Endes zu den auch in | Röhren 2158 3194 
-ichwi oriahren beobachteten Kalkulations- | Manganeisen 1574 422 
. erigkeiten führe. Andere Erzeugnisse 105 90 


Ein Rückgang in der Ausfuhr ist nach fol- 
genden Ländern zu verzeichnen: Argentinien, 
Bulgarien, Aegypten, Estland, Finnland, Grie- 
chenland. Japan, Schweden, Türkei, Uruguay 
und nach der UdSSR. Günstig hat sich da- 
usfuhr nach folgenden J ändern ent- 


Lehnt ahrheit lassen sich die Preise für 
nicht {ware individuell hicht erhöhen und 
Ihre Kan die Rundholzpreise anpassen, denn 
derer alkulation sei noch von einer Reihe an- 
omente abhängig. Die Kampagne der 


re im vor be in über- gegen die ' 
Fechner Welse r 8 die Nen C ine, Wen e itan, By se re 
ng i = crwegen, alästina, ortugal, umänien, 
Beschäft sei, auf “eine”. Hausse: im. Export Schweiz, Straits-Settlement und Italien. 
D In der Zeit vom 1. 1. 37 bis zum 30. 10. 37 


Rr ie Folge dieser Fehlspekulationen seien 
und ge, erluste der finanziell stärkeren Firmen 
Bewegen Ruin vieler kapitalschwächeren Firmen 


wurden an Walzwerkserzeugnissen und weiter- 
verarbeiteten Erzeugnissen insgesamt 181523 t 
ausgeführt, also um 25233 t mehr als im ent- 
sprechenden Zeitabschnitt des Vorjahres, Röh- 


Diese p 
rschei ren 28078 t, ebenfalls um 5744 t mehr, und 
Aolzmarkı F Manganeisen und Roheisen 11236 t. im Ver» 
Hoßenein bekannt sei, dass die polnischen | gleich zum entsprechenden Vorjahrsabschnitt 
iir i um 3779 t mehr. Die Gesamtausfuhr der pol- 


g men in den letzten Jahren einer weit- 
minden Verarmung anheim fielen, was in 
inie dem unbegründeten Optimismus 

Die Polzeinkaufskampagne zuzuschreiben 

für „ordiskontierung einer Preissteige- 

In rbeitete und eingeschnittene Ma. 
Alle Holzhänd èr Rundholzeinkaufszeit sollten 
s 


nischen Eisenhüttenindustrie in den ersten zehn 
Munaten 1937 betrug 220837 t, d, i um 
34 756 t mehr als im gleichen Zeitabschnitt des 
Vorjahres. 


Güterverkehr mit Ungarn 


Für den ‘Güterverkehr Polen Ungarn sind 
im Rahmen des Polnisch - Ungarischen Eisen- 
bahnverbandtarifs mit 15. 11. 37 weitere 
Frachtbegünstigungen und Erleichterungen 
Im Heft 1 wurden im 


ler unbedingt unterlassen. 


u der Strecken Wieliszew—Nasielsk 
und Srezakowa—Bukowno 


du durchgeführt worden. i 
= Wiga der letzten Sitzung des Ministe Entfernungszeiger für die polnischen Strecken 
mes beszhlossen, auf der * die Bahnhöfe Czortkow, Debica, Dobromil, 
tstagung eine Gesetzesvorlage für den | Frysztak, Kamionka Strumilowa, Krasnik, 


r Strecken Wieliszzow=Nasielsk und | Krzemienies und Trembowla und im Ent- 


kowa- Bukowno einzubrin 
fta AROW am gen. — Die 
o Ven 3e Wieliszew--Nasielsk, mit einer Länge 
Wir 95 0 soll zweigleisig gebaut werden. Sie 
lien W. Verbindune zwischen den Eisenbahn» 
arschaum-Wilna und Warschau Ma va 

fies mgehung des Warschauer Knoten- 
der Jopo Ungefähr 30 km abkürzen, Ausser 
Schten aen Bedeutung für die Orte am 

j 4 0 . A Bugs er si Std Ente 
e Ve schauer Knotenpunktes und 

i Heesen adung des Nordosten Polens mit Pom- 


Posener Effekten -Rörse 
vom 19. November 1937. 


5% Staatl. Konvert -Anleihe 


61.508 


asser Sven Wichtigkeit, Die Baukosten grössere Stücke 
i lest sind mit 6,8 Mill Zloty ver- mittlere Stücke sso < 
J titionsfon ga sollen zum Teil aus dem In- kleinere Stücke » siss e "P 
SM Kredite der Staatsbahnen, zum Teil anf | 4% Prämien-Dollar-Anleihe (S IM — 
vo cke Saca io aufgebracht werden, — Die | 4,4% Obligatiouen der Stadt Posen 
ka, 12 km @akowa--Bukowno wird eine Länge W N A e er gaaon 
wis Werde haben und soll normalgleisig ge- 4%% Obligationen der Stadt Posen 
lachen ga, Mit ihr wird die Verbindun kn 
Stege Linien Krakau--Zabkowice — 5% Pfandbriefe der Westpelnisch. 
der ert. ess pee abgekürzt und ver- Kredit-Ges. Posen 
mt e dent damit der Erleichterung | 5% Obligationen der Kommunal- 
für dung des polnischen Kohlenbeckens Kreditbank (100 O. 20 >-  ” 
eren Landestelſen Die Baukosten | 44% umgestempel’e Zlotypfandbrleie 
recken sind auf 2,0 Mill, Zloty be- der Pos. Landschaft in Gold. ~ 


Pole Jollen aus dem Investitionsionds | 4,4% Zſoty-Piandbriefe der Posener f 
den, schen Staatsbahnen bereitgestellt | Landschaft. Serie | 55.06 
4% Konvert.-Piuudbriefe der Pos. 
Landschaft . » 85 49.00 B 


' . attenproduktion im Oktober 1937_ 


Prag. 

at liese aktion der. polnischen Eisenhütten 
amen gemäss den vorläufigen Angaben 
de dare gg polnischen Wochenschrift „Polska 
n Vormon im Oktober 1937 im Vergleich 
IM des at und zum entsprechenden Zeite 


Bank Cukıow.ictwa lex Divid) . . — 
Bank Polski (100 z) ohne Coupon 

6% Div. 36 145 . — 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 z) — 
H Cegielski e Ye DT Tas Tome | * 
Lubafl-Wronki (130 1) = 
Cukrownia Kruszwica » ver.» m 

Tendenz: gehalten. 


Orjahres wie folgt (in Tonnen); 
Oktober Sept. Oktober 
1937 1936 


64 273 
136 183 8 3 Warschauer Börse 
und Stahlröhren 8 317 993 76 Fe Warschau, 18, Nyvember 1937. 
aus diesen Angaben ersichtlich ist AA Rentenmarkt: Die Stimmung . war in den 
ion von Roheisen und Stahl im | Staatspapieren fester, in den Privatpapieren 
Vormonat eine Zunahme er- | fest- 


u nd die Erzeugung von Walz- 
g "verändert geblieben ist und die Her- 
og öhren sich rückgängig ent- 
Onat gem, Vergleich zum entsprechen- 
rung es Vorjahres ist eine allgemeine 
. U verzeichnen. 
ch ang von Roheisen erhöhte sich 
Vormonat um 3,9% und von 
an In der Erzeugung von Röhren 
A ng um 7,5% zu verzeichnen, Im 
Erzeugung des entsprechenden 
erlahres erhöhte sich dieselbe in 
etrieben. wie folgt: im Hoche 


Es notierten 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 71,507] 75, 3proz. Prämien-Invest.-Aul. 
I. Em. Serie 84.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anl, 
II. Em. 71.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 82.75, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 39.33—39,70, 4proz. Konsol.-Anleihe 
1936 60.00 bis 59.38, 5prozentige Staatliche 
Kenversiöns-Anleihe 1924 62 75. e e 
Staatlicne Innen-Anleihe 1937 5675 bis 56.50, 
Tproz. Piandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25. Sproz. Piandbrieie der Staatl. Bank 
Reiny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirt<chafts- 
bank II. VII. Em. 83.25. Spros. * 


zu 


Ausbau 


Wirtſchaftszeitung 


fernungszeiger für die ungarischen Strecken 
die Bahnhöfe Abauiszanto, Felsöraik, Gelse, 
Hejöbaba, Inarcs-Kakucs, Kunhegyes, Lebeny- 
Mosonszentmikos, Mozöcsat, Mosonszentianos, 
Mcseonszelnok, Poroszlo, Pustaecseg, Puszta- 
turpaszto und Turkeve mit Entiernungsangaben 
nachgetragen. — Im Gütertarif Heft 2 wurde 
ein Artikeltarii (123) für Heu aus Ungarn nach 
Polen eingeführt, der Frachterleichterungen 
bringt. Ferner wurden die Artikeltariie 1/01 
für Stückgut in der Richtung von Polen nach 
Urgarn als auch in’der Richtung von Ungarn 
nach Polen und 113 für Wein aus Ungarn nach 
Polen unter Aufhebung der bisherigen Artikel- 


tarife 1/101 und 113 neu herausgegeben. Die 
Neuausgaben bringen ebenfalls teilweise be- 
deutende Frachtermässigungen mit sich. Die 


Stückguttarife 1/10] sind vor allem auf weitere 
Güter -ausgedehnt worden, und zwar Bestand- 
teile von landwirtschaftlichen und Müllerei- 
maschinen, Heilkräuter, Bücher, graphische Er- 
zeugnisse, Rosshaare, Schweineborsten, tierische 
Därme, Magen usw. Der Artikeltarif 8 für Er- 
Zeugnisse aus rohem Mineralöl wurde durch 
Einführung von 10-t- und 15-t-Frachtsätzen für 
Csepelgyartelep erweitert. Der Artikeltarif 8 
wird ebenfalls neu bearbeitet und soll dem- 
nächst in Neuausgabe erscheinen, 


Zinsen- Amortisationstransfer für neue 
Kredite geneiimigt 


In den nächsten Taxen wird eine neue Ver- 
ordnung des Finanzministers ‚ergehen, durch 
diz der Transfer von Zinsen- und Amorti- 
sationszahlungen polnischer privater und 
öffentlicher Schuldner für Auslandskredite, die 
neu aufgenommen werden, ohne besondere Ge- 
nehmigung der Devisenkommission zugelassen 
wird. Es wird dabei zur Bedingung gemacht, 
dass die Devisen, die aus den neuen Anleihen 
eingehen, der Bank Polski angeboten werden. 

Mit dieser kommenden Neuregelung sollen 
offensichtlich die gegenwärtig laufenden Ver- 
handlungen mit ausländischen Interessenten 
über neue Anleihen für Investitionen in Polen 
günstig beeinflusst werden. Zu nennen sind 
vor allem die Verhandlungen über die eng- 
lischen Kredite für die Elektrifizierung des 
Warschauer Eisenbahnknotenpunktes und den 
des Elektrizitätsnetzes ın Südpolen, 
sowie weitere Kredite für Elektrifizierungs- 
arbeiten, über die mit französischen und. belgi- 
schen Interessenten verhandelt wird. — Ob 
mit der Neuverordnung die auf seiten der 
Gläubiger bestehenden Befürchtungen über die 
Durchführung des Transfers für die Bedienung 
der in Aussicht genommenen Neukredite wirk- 
lich beseitigt werden, muss zweifelhaft er- 
scheinen, solange keine Gewähr dafür gegeben 
ist, dass die Neuvetordnung nach einem günsti» 
gen Abschluss der laufenden Verhandlungen 
nicht wieder ausser Krait gesetzt wird. 


Der Staud der Motorisierung in Polen 


Im Laufe des Monats Oktober d. J. sind in 
Polen insgesamt 823 Kraftfahrzeuge neu ange- 
meldet worden, so dass am I. November d. J. 
der Gesamtbestand aller Kraftfahrzeuge in 
Polen 46021 betrug. Von der Gesamtzahl 
waren 20278 Personenkraftwagen, 6769 Last- 
kraftwagen, 4888 Kraftdroschken. 1805 Auto- 
busse, 11065 Krafträder und 1226 sonstige 
Kraftfahrzeuge. 


Börsen und Märkte 


ge e J. Em. 9. 7proz. Kom.- 
bl. der Landeswirtschaftsbank II.— III. Em. 
83.25. Sproz Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Emission 94, S proz. Pfandbrieie 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 5 proz. 
Piandbriefe der Landes wirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 56 proz. Kom.-Obl, der Landes- 
wirtschaftsbank I, Em. 81. 5%proz, Kkom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank I1.—Ill. und III. a. 
Em. 81.00, 5% pros, Kom,-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, Sprog. L. Z. Tow. 
Kred. Przem. Polsk. 76.30, 4% proz. L, Z. Tow. 
Kıed. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 
87.25, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt War- 
schau 1933 62.00 2.13 62.50 62.75, 4prnz, 
N Z., Konv.-P. Z. K. 48.00, 4%½ proz. L. Z. 
ER. 


Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 37,13. 


Anısterdam 


Berl. eis 
Brüssel 90.33 
Kopenhagen » « 118.49 
Lo: 22 0 . 26.5 > 
New York (Scheck 328% 
fe „ 18.20 
F 18.63 
talen — 
Oslo . . . * ‘ 133.43 
"ockholm > 7136.83 
Dans.» s.. 39.80| 100 20 
ürich I 9 0 * 
None — 


— — 


ı Gramm Feingold = 5.9244 zł. 

Aktien: Tendenz — fest. Notiert wurden: 
Bank Polski 108 107.25 — 108, Wegiel 24.50 
dis 24.88 — 24.75, Lilpop 53.25--53.75-- 53.50, 
Ostrowiec Serie B 48.75. Starachowice 30.75, 
Hoberbusch 42.00. S 


Getreide- Märkte 
— — 


Bromberg, 13. November. Amtl. Notierungen 
ger treide- und Warenbörse füt 100 kg 
im Grosshandel frei Waggou Bromberg. 
sätze: Hafer 15 Tonnen zu 21.25 Zloty. — 


2. der Richtpreise: Rogzen 23.25-23.50, Standardwei- 


Ziem. Kred. Serie K 54.25, Sproz. L. Z. 
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zen I 28.50—28.75, Standardweizen II 27.50 bis 
27.75, Gerste 20 bis 20.25, Braugerste 22 bis 
23.00, Hafer 21.25—21.50, Roggenkleie 15.50 bis 
16. Weizenkleie grob 16.50—17, mittel 15.50 bis 
16, fein 16—16.50, Gerstenkleie 16.25-16.75, 
Viktoriaerbsen 23.50 —25.50 Folgererbsen 2° 
bis 25, Blaulupinen 13 bis 13.50, Gelblupinen 
13.50--14, Winterraps 56—58, Winterrübsen 
52—53, blauer Mohn 75-80, Leinsamen 47-50, 
Senf 35-38, Fabrikkartoffeln für kz% 1614—17 
gr, Kartoffelflocken 15 75-16.25, Trockenschnit zei 
8 8.50. Leinkuchen 23.50--24, Rapskuchen 20 
bis 20.50, Sonnenblumenkuchen 25 bis 25.50 
Soiaschrot 24.50 bis 25. Netzeheu 8.759,73. 
Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 
1205 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Reggen 118, Weizen 149, Hafer 83, Gerste 189, 
Roggenmehl 152, Weizenmehl 38, Roggenkleie 
65, Weizenkleie 6], Raps 10, Pflanzkartoffeln 
30, Speisekartoffeln 15, Fabrikkartoffeln 180, 
Roggenstroh 18, Heu 25, Trockenschnitzel 12 t, 


Posen, 19. November 1937. Amtl. Notierunze» 
für 100 «g in Zloty frei Station Poznań. 


Riobtoselse: 


Roggen „ 22.50 —82.7 
Weizen e 2775.28.20 
Braugerste š „ 00.00 


„ 21.00—21.25 


117 
Mahlgerste 709—717 l 20.00—20.50 


3 673-673 gi 


53 „* k 
„ 638-650 „ „ 1525 —19.75 
Standardhafer 1 480 „ „ 3100—21.27 
Roggeur ae 2 00 2300 
oggeumeh t 0 
2 3 658. . 30.50—31 57 
y IL: * W155 r 23.50 -24.51 
Roggenschrotmeh ; — 
Weizenmehl J. Gatt Ausz 30% 18 80—49.0 
. l. Gatt 30%. . 44.50-45.00 
w 1 65% „ 42.50—18.00 
— II. 065% . 39.50 —40.06 
» Ila. „ 50—65% 34.50 —35.00 
= E . „ 31.50 —32.00 
Weizenschrotmehl 95 a a 2 
Nogrenkleie or 15.00 18.70 
Weizenkleie (grob). s e s’ NN 
Weizenkleie (mittel). s s e 14.75-15.25 
Qerstenklele sao 15.75—16.75 
* . — . 1 
einsamen 6 02. 
Senf A E E A ETS 36.00—32. 00 
en she „„ „„ „ „ „46 u 
eluchken . e s sec. s o 
Viktoriaerbsen . a » „ a 24.50-26.50 
Folzererbsen a » e e e è „ 24.00—45.50 
g toee C „ „„ „4 „46 — 
jielblupinen » e èe s è a è » ard 
Blauer Mohn sa an 20 1.N—8N.00 
Speisekartoffeln 2.50—3.00 
Fabrikkartofieln in Kiloprozent „0,17 ___ 
Leinkuchen re ee 23. 9-28.20 
Rapsku chen 19.25 — 20.00 
Sonnenblumenku ehen Rr 
Solaschret . el ee 
Weizenstroh, lee oo x. 6.95 —6.20 
Weizenstroh, geptesst » e = + 8 
Roggenstrob. 88 620i 30 
genstroh. gepresst . >» 105-7. 
gien pres" $ > s 44 
ers gepr s.. u e 
Qerstenstrob. oss 6.05-6.30 
Gerstenstrob. gepresst. « , » 6.56.80 
Heu. lose „ „ „ „4 7808.10 
Heu. gepresst èa» 8.08.75 
Netzehen. lose 8.70—9.20 
Netzeheu vebress . » » e . 7010.20 


Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: 3694.3 f, davon Roggen 945, 
Weizen 250, Gerste 180, Hafer 280 t. 


Warschau, 18. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits. 
Weizen 748 g! 30--30.50, Sammelweizeu 737 gl 
29,50--30, Standardröggen 1 693 gl 24.25-24.50 
Standardhafer 1 460 gl 23 bis 24, Standard. 
hafer II 435 gl 22 bis 23, Braugerste 22.50 bis 
23.50, Standardgerste 1 20.75—21, Standard. 
gerste II 20,25—20,50. Standardgerste III 19.75 
bis 20.25, Felderbsen 28 bis 29, Viktoriaerbsen 
20.80 31,50, Blaulupinen 1414,50, Gelblupine» 
15—15,50, Winterraps 58 bis 39, Sommer- 
raps 56 bis 57, Winter- und Sommerrübser 
54 bis 35, Leinsamen 90% 46.4047, Rotklee 
roh 95—110, Rotklee gereinigt 97% 125—135 
Weissklee roh ee N. orani 
7 0— 230, blauer Mohn s 83, Weizen: 
nN, a % 41.50-42.50, Schrotmehl 0—95% 
26.50 27.50, Weizenkleie grcb 17—17.50. fein 
und mittel 15.50--16, Roggenkleie 15 bis 15.50, 
Gerstenkleie 14.28. 14.75, Leinkuchen 21.50 bis 
22.00, Rapskuchen 18.50 bis 19, Solaschrot 24 
bis 24.50, Speisekartoffeln 3.504, Fabrik- 
kartoffeln 18% 3.25-3.50. Der Gesamtumsatz 
beträgt 1815 t, davon Roggen 404 t. Stim- 
mung: ruhig. 


Posener Butternotierung vom 19. November 1937 


Pestgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei« 
Zentralen. i 
Grosshandelspreise: Baportbutter: Stan 
dard 3.65 zł pro kg ab Lager Poznań (3.60 21 
pro kg ab Molkerei. Inlandsbutter 
I. Öualität 3.40 2. II, Qualität 3.25 zł pro kg 
Kleinverkaufspreise 3.60—8.80 z? pro kg. 


OPENI —— 


Hauptschriftleiter: Güutber Rinke 
Pogue . 


V twortlich für Pòlitik: Günther Rinkt 
heppaa für Wirtschaft u. Provinz: Eugen 
Petrull; für Lokales u. Sport: Alexander 
Jursch: Kunst und Wissenschaft. 


Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 


Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrull: für den Anzeigen. 
und SAD. Hans Schwarzkopi. — 
Druck und Verlag; a Sp. Ake. Dry 
karnia I Wydawnictwa, Sämtſſch in Poznań 

ja Marsz. Pitsudskiego 25, - 
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Die glückliche Geburt einer gesunden 


Tochter 


zeigen in dankbarer Freude an 


- 


Dr. Hans von Ondarza-Hasehe 
Johanna von Ondarza-Hasche 


geb. Heising. 


Jeziorki,.den 17. November 1937. 


Vom 20. November 1937 


verziehe 


Rogozno Wikp 


1 Treppe. 


ıch nach 


Czarnkowska72 73 
Tel. 10 


Dr. med. B. Spitzer 
Budzyń, Tel. 22. 


BE 


/ Pu Schokoladen 


:Koniekt- 


Bonbons 


Waffeln — Gebäcke 


1 a 


alles stets frisch, erstklassig 
niedrigste Preise 


Waleriapatyk 


u. andere Süsswaren 


Aleje Marcinkowskiego 6 


Seit 37 Jahren in eigenem Besitz. 


ul. 27 Grudnia 3. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 20. November 1937 


A@LEBERTRAN-EMULSION 
m 
ie 


Friſche 
Seezungen 
Steinbutten 
Auſtern und 
Hummern. 


empfiehlt 
wam Nurkowski 
Sew. Mielzynſkiego 23 
Tel. 21 09 
(früher Bauhütte). 


Denn 
Auna Lichtspieltheater „Stonce“ MM] 
Am Sonnabend und Sonntag um 3 Uhr nachmittags 


Sondervorstellung zu ermäßigten Preisen! 
Das größte Filmwerk der Welt, Regie von Carmine Gallone 


Scipio Afrikanus 


In den Hauptrollen: Iza Miranda — Francesca Braggiotti — 
Annibale Ninchi — Amillo Pilotto. , 


Der Film ist tür Jugendliche ab 10 Jahren gestattet. 


Eintrittskarten : Parterre 75 Gr. und Balkon 1 zł, sind im 
Vorverkauf an der Kinokasse lil ab Freitag zu haben. 


„Stofice“ für alle 


Aberſchrifu wort (fell) - 2 exoſchen 
jedes weitere Wor? mona am a — 

Stellengeſuche pro Wort- 5 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Al N\ 
Verkäufe I 

N EEE ET TEE /} 
Wir empfehlen: 

den beſtbewährten 
Rübenſchneider 

in verſchiedenen Größen u. 

Ausführungen zu herab⸗ 

gejegien Preiſen. 

Landwirtſchaftliche 

Zentralgenoſſenſchaft 
Spsidz. z ogr. odp. 

Poznan 


Trockene 
Schalbrett 

ſowie anderes Schnittmate⸗ 

rial liefert in beſter Qua⸗ 


lität 
Tartak Ludwikowo, 
5 p-ta Mosina. 


Waſſerdichte 
Pferdedecken 
Kutſch- u. Arbeitsge- 
ſchiere, ſowie ſämtliche 
Sattlerwaren empfiehlt 
Razer’s Sattlerei 
Szewſta 11. Tel. 31-36. 


Spielwaren 

; uppen 
große Auswahl zu nie- 
drigen Preiſen empfiehlt 


Kretſchmer, 
Poznan, sw. Marein 1. 


Puppen ⸗ iinik 


Kartoffel- 
Sortier-Zylinder 


ur Klein- u Grol- 
betrieb. 
Schärtste Sortierung 
Kinderleicht 
zu drehen! 
Grösste Leistung! 
Kein Beschädigen 
der Kartoffeln! 


Ganz aus Eisen! 


Wldemar Günter 


Landmaschinen 


. Poznan 
Sew. Mielżyńsk 
Tet. esse 


Aber nicht Marke „Sach- 
lichkeit“ sondern 
gemütlich und gediegen, 
von kunsigewerblichem 
Fleiss und Geschmack 
zeugend, richtig für eine 
behagliche Stunde der 
Freseit, das ist die 
Lampe von 


Caesar Marnm. 
ul, Rzeczypospoliter 6. 


Gebrauchte Süme 
für Getreide und Mehl 
in jeder Anzahl empfiehlt 

Bartkowiak, Poznań, 

ul. Dabrowſkiego 70. 


Hüte 
Hemden, Pullover, Kra⸗ 
watten u. ſämtliche Her- 
renartikel zu d. niedrig⸗ 
ſten Preiſen bei 
Roman Kasprzak 
Poznan, éw. Marcin 19, 
Ecke Fr. Nataſczaka. 


An Wünsche denken 
Freude schenken! 


Sämtliche 


Herren - Artikel 
kaufen Sıe 
am billigsten nur im 
Spezialgeschäft 
tür Herrenartikel 


J. Glowacki i Ska 


Fomai, Stary Aynek 73/14 
neben der 


Löwen-Apotheke 


Teleſunken⸗Radio Wenn Sie 


Gleichſtrom, verkaufe für 

103. 

Poznan. Moſtowa 4 W. 3 
ab 9—5 Uhr nachm. 


GEYER 


Bielitzer 
Anzug-, Mantel- 
Stoffe 
vorteilhaft 
św. Marcin 18 
Ecke Ratajczaka. 


Berufskleidung 


Rieſengroße Auswahl 
in Schürzen 
J. Schubert 


Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 


Poznań 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb. d.Hauptwache 
Telefon 1008. 


Abteilung: 
ulica Nowa 10 


neben der 
Stadt-Sparkasse 
Telefon 1758. 


ERZEUGNIS DER FIRMA 


Oí 


Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 40. Tel. 1293. 


Alle ins „Stońce“. 


Krünze und Sträuße 

nette Geschenke zum Totenſonntag empfiehlt 
wie engl. Fayencen 1 dk 
Deliter Porzellane, „Lotos“ 


gebrauchen oder 


wollen, dann wenden Sie 
sich vertrauensvoll an 


Caesar Mann 


1 


Gegr. 1860 Tel. 14-66 
Mein Maufzmang. 
—— — — — 


echte Teppiche 
belg. Kristalle, 
Miniaturen 

und ähnliche Dinge 


Inh. W Pfeiffer 


Poznan, 
Al. Marcinkowſkiego 15. 
Telefon 3578. 


Wäsche 
Mass 


Daunendecken. 
Eugenie Arlt 


Gear. 1907. 
sw. Marcin 13 J. 


besichtigen 


POZNAN Fin 
Rzeczypospolitej 6. 


Als willkommene Weihnachtsgabe für 


fänger bieten die Beyer-Bände eine Fülle geeig- 


neter Vorlagen. Nach den Bes 
gen läßt es sich so leicht 


Bd. 


162 Bunt bestickte Kissen i 


185 Bunte Kreuzstichmuster für Kindersachen 


194 Filet-Hakelki Sau 
203 Häkeleien in Weise 
240 Decken und Kragen in Rundfilet 
292 Gehäkelte Eis- und Zierdeckchen 
357 Schöne Hohlnahtmuster 
363 Muster für Kelim und Grobkreuz 


364 Schmale und breite Häkelspitzen für 
Taschentücher, Wäsche, Decken usw. 


373 Kunststricken ; 


222 Selbstgemachter Christbaumschmuck . . 
Auch alle anderen Peyer-Bände zu haben in der 


Kosmos-Buchhandlung 
Poznan, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25 


durch Handarbeiten 
nach »Beyer« 


in moderner Husführung 
ichnell und dilligſt. 


Bucydruckerei 
Concordia Sp. Hkc. 


Poznan 


Hl. Marsz. Pitsudskiego 25 
tejon 0105 — 


Pelze 
Fertig und nach Maß,. 
ſämtliche Reparaturen u. 
Umänderungen werden 
nach den neueſten Mo⸗ 
dellen ſolide ausgeführt. 
Große Auswahl in Pelz⸗ 
ſäcken und Pelzfellen, 
wie: Opoſſum, Murmel. 
Breitſchwanz und Per⸗ 
ſianer. Bae Be⸗ 
dienung. ehme Felle 
zum Gerben u. Färben 
nach Leipziger Art an. 


Jagsz 


Poznan, 
Al. Marcinkowſkiego 21. 
Telefon 36-08. 


Nollen · Spangen 
Neuheit Stück 1.20 2 
Haarweller, Karton 
30 gr. Haarwick⸗ 
ler Dug. 2.40 24, 
Waſſerwellen⸗ K 
tamm 1 — zt 
Ondu lations⸗ 
hauben 4.—, Schleier 
0.40 bis 1.20 zi, Haarnetze 
20 gr, Brenneiſen 40 gr, 
Ondulierſcheren 1.— zi, 
Brennlampen 1.90 zł. 


St. Wenzlit 
Poznań 
Al. Marcinfowjfiego 19. 


Cine Anzeige höchſtens 50 worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffeebeiefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausge folot 


7 A1 
Kaufgesuche 


2 NI 
9 Radio > 


Radio- Empfänger 
wie 
Or ginal 
„Telefunken“, 
„Elektrit“, 
„Philips“ ete. 
zu gülnſtigen Preiſen und 
Bedingungen unfer fad- 
männiſcher Beratung 
durch die 


Elektro- Abteilung 


der 


Land wirtſchaftlichen 
dentralgenoſſenſchaft 
Spółdz. z ogr. odp. 


Poznań 
Al. Marsz. Pilsudskiego 12 


jeden Emp- 


chreibun- 
arbeiten. 


2 
e 


s 


2, 10 
2265 
. 2,10 


„Camelia” lat die 


Vie Ca 


Antiquitäten 


goldene filberne Schmuck⸗ í 
a 


radhen, Beitede kauft 


Caesar Mann 


ECN- POZNAN AN 


ul. Rzec-ypospolitej 6. 
Gegr. 1860. Tel. 14-66 


% A 
Grundstücke 


Privat - Wirtichait 
8 km von Poznan, 310 
Morgen, zu verkaufen. 
Nur Selbſtkäufer tom- 
men in Frage. Näheres 

Otto Schmalz 

Suchylas, p. Poznań 


Fleiſchereigrundſtück 
in Induſtrieſtadt, mit gut 
gehendem Geſchäft und 
größerem, ertragreichem 
Obſtgarten, welches ſich 
auch gleichzeitig zur 


Bäderei eignet, ftehtzum | ( 


Verkauf. Anfragen unt. 


3021 a. d. Geſchſt. diejer 


Zeitung Poznan 3. 


Suche ſchoͤne 
Zimmer: 
Wohnung. mit Bade- 
zimmer. Sicherer Mieter. 
Angebote unter 5025 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


9% A 
Möbl. Zimmer. 


Zimmer 


jedt. möbliert, in Villa 


am Diatonijfendbaus, 


Zentralheizung, fließen 
ad, 


des Warmwaſſer, 


Fernſprecher, an ſoliden 
Herrnzu vermieten. 


Anfragen: 
Fernruf 79 43. 


Ur 
— nen 


Gui möbliertes 
Frontzimmer 
Zentralgeizung. 


Stroma 27. Wobn. 3. 


as lsst, Camelia“? 


ideale Reform-Damenbinde, 
die Millionen von Damen ihrer bedeutenden 

üge wegen nicht mehr entbehren können- 
agen feinster, flaumiger Camelia-Watle 
taus Zellstoff) verbürgen höchste Saugfähl; — 
Weich anschmiegend! Keine Verlegenheit a 
in leichtester Kleidung! Wäscheschutz! 
ste und diskrete Vernichtung. -Und der tet 
Gürtel mit Sicherheitsbefesiigung gewährleis! 
stets ein beschwerdeloses ragen und gröhte 

Bewegungsfreiheit. 


Rekord 10 Stück 21. 1,80 


125. o 3 
10 St. „ 3,38 


Gan ** 
Die ideale Reform-Damenbinde 


Erhältt. in allen einschläg. Geschäften 
Nötigenf. Bezugsquell,-Nachw. durd» 


CAMELIA-WERK 
Albert Meyer, Danzig I 
Holzmarkt 15 - Fernsprocher 278 96. | 

m O 

Inserieren bringt Gewind 


fadi 
Ein e. 


5 St. 225 


Poznan 3. 


Suche von 


e, 
1. Dezember ein Ari 
fauberes, evang- i 


Madchen , 


Kinderm i 
ebenfalls Si %% g 


lau 
Geſoltsfveberung N 


richten an ii Binder 
Mogilne 


Sperr mart Angabe d. 


Kurſes, Be 
Seiberfeiigen 50 
zenehmigung y 
Zeſucht. © 8 d. 8 
a. d. Geht 
Poznan 3. 


\ t AE 
and mi . een 


